Eine Zeitſchrift 


VDeutſchland. 
Preußen. 

Di k Sansſouci, den 24. Auguſt 1859. 
des dennzllichen Berichte über das Befinden Sr. Majeſtät 
Nasen vom 22., 23. und 24. Auguſt lauten: daß Sr. 
mit Zuſtand befriedigend fei; Zunahme der Kräfte und 
Rein im erfreulichen Verhältniß, Abnahme der Beein⸗ 
Nachtgun der Gehirnthaͤtigkeit, unverkennbar. Am 2. 
Vetſeen e. Majeſtät der König einige Zeit außer dem 

zu. Die Nächte verlaufen rubig. 
Kentlin, den 22. August. Se. Kgl. Hoheit der Prinz⸗ 
ab Se iſt geſtern Abend? Uhr von Potsdam nach Oſtende 
chat N um daſelbſt das Seebad zu gebrauchen. one Kgl. 
bend die Frau Prinzeſſin von Preußen iſt geſtern 
daſelbſt den, Potsdam nach Baden-Baden abgereiſt und wird 
einige Wochen verweilen. 


Dem Großberzontbum Heſſen. 
damſamernehnen nach hat der franzöſiſche Geſandte in 
hafte 95 nach beſonderer Anweiſung feiner Regierung leb⸗ 
ders erh werde über die Weigerung des kathollſchen Bir 
amtes zu bee den Napoleonstag mit Abhaltung eines Hoch⸗ 
län tgeben. Die großherzogliche Regierung hat aber 
land ei vap dieſe Vorgang der weltlichen Gewalt völlig 
e Ne arg aß in einem ſolchen Falle die vorgeiehte geift: 
Veheorde zu entſcheiden habe. 


Würtemberg. 

m, den 19 y 4 2 
ſchen en luguſt. Heute hat der Abmarſch der öſter⸗ 
Baß des ſtaleebeſaung von hier begonnen. Ein Vatail⸗ 
ab e mit chen Regiments Sigismund traf auf dem 
en ahetehrter Da Transport aus der Kriegsgefangenſchaft 
Ned eſterreicher zuſammen und wurde von die: 
in De lerreſch l andlichen Zeichen des Unwillens empfangen. 
kalten ; er behaupteten, die italieniſchen Bataillone 


Upt o, Magenta von hi über: 
pt offenen errath end 25 fie geſchoſſen und über: 
Wien, de Peftecrelch. 

f den 19. Auguſt. Der Geburtstag des Kaiſers 


6 irſchber 9, Sonnabend den 27. 


für alle Stände. 


ut 1859. 


Auguſt 
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wurde hier durch eine große militäriſche Kirchenparade ge⸗ 
feiert. — Diejenigen Soldaten, welche in Folge der vor dem 
Feinde erlittenen Verwundungen eines Armes oder Beines 
oder des Gebrauchs eines dieſer Gliedmaßen verluſti ge⸗ 
worden ſind, erhalten eine Aerarialzulage zum Jnvallden⸗ 
gehalt von 10 Kr. täglich, und Diejenigen, welche zwei 
derſelben verloren haben oder gänzlich erblindet ſind, erhalten 
eine Zulage von 20 Kr. taglich. — Vom 24. Auguſt bis 
3. September werden, von Frankreich zurüdfehrend, 10,186 
Mann öſterreichiſche Kriegsgefangene in Linz eintreffen. Das 
oberöſterreichiſche patriotiſche Comite hat beſchloſſen, jedem 
dieſer Kriegsgefangenen bei dem Wiedereintritt ins Vater⸗ 
land ſtatt einer kleinen Erquickung einen Betrag von 10 Kr. 
zu widmen. 5 

Wien, den 19. Auguſt. Die Erwartung, daß der geſtrige 
Geburtstag des Kaiſers die verheißenen Reformen dringen 
würde, iſt nicht in Erfüllung gegangen. 

Wien, den 22. Auguſt. Nach einer Verordnung des Un⸗ 
terrichtsminiſteriums darf an Gymnaſien in Gegenden, de: 
ren Bevölkerung überwiegend einer andern als der deutſchen 
Sprache angehoͤrt, von der Beſtimmung, daß die Unterrichts 
ſprache der höheren Klaſſen der Gymnaſien überall vorherr⸗ 
ſchend eine deutſche ſein ſoll, „Umgang genommen“ werden. 
Doch bleiben die Forderungen im Deutſchen für das Abitu⸗ 
tienteneramen in Kraft. Dieſe Anordnung iſt von großer 
Bedeutjamteit, denn in Böhmen und Mähren find 4504 doh⸗ 
miſche und 3502 deutſche Schüler in den Gymnaſien, unge⸗ 
rechnet die Realſchulen, und von den 109 Gymnaſien in 
Ungarn iſt in 71 die ungarische, in 3 die kroatiſche, in 3 die 
ſerbiſche, in 4 die rumäniſche, in 1 die rutheniſche und in 4 
die ſlovakiſche Sprache die vorherrſchende. — Dem zu Neu⸗ 
rode erſcheinenden Wochenblatte „Der Hausfreund im Glatzer 
Gebirge“ ijt der Poſtdebit im ganzen Umfange der öfterrei- 
chiſchen Staaten entzogen worden. — In Fiume will man 
die Nachricht erhalten haben, daß die franzoͤſiſche Regierung 
die Herausgabe der von dem Priſengerichte bereits kondem: 
nirten Schiſſe verweigere. — Nach einem kaiſerlichen Erlaß 
behalt Graf Rechberg das Miniſterium des Aeußern und 
wird Miniſterpraͤſident; Baron Hübner it zum Polizei: 
Miniſter, Herr von Goluchowski zum Miniſter des In⸗ 
nern ernannt worden. Freiherr von Kempen wurde pen⸗ 
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ſionirt und von Bach zum Geſandten in Rom ernannt. Das 
Handelsminiſterium wird ganz aufgelöſt und unter die Mi⸗ 
niſterien des Innern, des Aeußern und der Finanzen vertheilt. 


Sch me iz. 
Die Kaiferin-Mutter von Rußland iſt in Bern angekommen 
und nach Interlaken gereiſt. 


er en ie. 
Paris, den 22. Auguſt. Der Kaiſer und die Kaiſerin 
ſind in St. Sauveur angekommen. — Es werden eine große 
Anzahl Soldaten theils entlaſſen, theils beurlaubt, nicht nur 
die älteſten Dienſtklaſſen, ſondern auch alle diejenigen, welche 
als Stützen der Familie und aus anderen triftigen Grün⸗ 
den daheim nöthig ſind. Die dadurch entſtehenden erheb⸗ 
lichen Erſparniſſe ſollen für öffentliche Arbeiten zum Beſten 
des Ackerbaues und der Induſtrie verwandt werden. 
Die ganze franzöfiihe Küſte wird mit gezogenen Kanonen 
beſetzt, ſowohl die bereits vorhandenen, als die neu ange⸗ 
legten Batterien. Man iſt im Augenblicke in Honfleur an 
der Seine Mündung und in Fecamp damit beſchäftigt. 
Sämmtliche Batterien ſtehen durch Telegraphen mit einander 
in Verbindung. Das Kriegsminiſterium hat die Anfertigung 
897 Million Patronen und von 300,000 Geſchützkugeln 
efohlen. 
Paris, den 22. Auguſt. Der Großherzog von Toskana 
Bern) VI. iſt abgereiſt. — Es find bereits einige Ver: 
annte heimgekehrt, aber noch keiner der bekannteren Namen. 
Von den 11,003 Perſonen, die in Folge der Juni⸗Ereigniſſe 
1848 nach Algerien deportirt wurden, ſind gegenwärtig nur 
noch 138 dort. Wie viel davon umgekommen, wie viel nach 
Cayenne gebracht worden, wie viele heimlich nach Frankreich 
urückgekehrt find, iſt nicht ermittelt. In Folge der Dezem⸗ 
ber⸗Ereigniſſe 1851 wurden 26,844 Perſonen theils nach Al⸗ 
gerien, theils nach Cayenne und theils nach Korſika deportirt, 
von welchen nur noch 1708 vorhanden ſind. In Folge der 
Espinaßeſchen Sicherheitsmaßregeln 1858 wurden 428 Per⸗ 
fonen deportirt, von denen nur noch 219 vorhanden find. 
Von den jeit Juni 1848 deportirten 38,315 politiſchen Opfern 
findet die Amneſtie alſo nur noch 3140; die übrigen wurden 
entweder unter der Hand entlaſſen, ober erlagen dem Klima, 
dem Elende oder Heimweh. — Im Lager von Chalons wer⸗ 
den vergleichende Experimente zwiſchen der Dornbüͤchſe und 
einem anderen Büchſenmodell angeſtellt, deſſen Kugel von 
beſonderer Form it und das betrachtlich weiter und genauer 
tragen fell als die Dornbüchſe. Das neue Geſchoß iſt eine 


Erfindung des Majors Neſſle, Kommandanten der Schützen⸗ 


ule in Vincennes. a i 
es den 23. Auguſt. Es werden 6 große Militär: 
kommandos errichtet. Die Zabl der Kommandos iſt vermehrt 
worden, um eine gleichmäßige Vertheilung der Militarkräfte 
in Frankreich berzuſtellen. — Der Kaijer wird ſich Ende 
Bee nach Cherbourg begeben. — Auch die Provin⸗ 
lalſtaͤdte bereiten den beimkebrenden Garniſonen Feſtlichkeiten. 
Dem Feſte in Verſailles wohnte die Prinzeſſin Klotilde in: 
kognito bei und unterhielt ſich vielfach mit den Soldaten. 


Atalien. 
Parma. Eine Brigade der Diviſion Bourbali iſt in 
eingerückt, und zwar zu dem ſpeziellen Zwecke, die 
Piacenza bis zur definitiven Löſung der italieni⸗ 
Die der Herzogin treu gebliebenen 
en Soldaten haben ſich der kleinen Feſtung 
bemächtigt, wo fie die weiteren Ereigniſſe abwarten 


0 
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ed 


Auland und Polen. 


Petersburg, den 13. Auguſt. In Mos kau hab 
n Unterſuchung gegen das e der do 
rmenpflege ſtattgefunden und es iſt der Vicepräͤſide 
Kuratoriums nebſt 9 Mitgliedern und Beamten mit 
daf d beſtraft worden. — Durch den großen Br 
Kaſan ſind 625 Häufer, 208 Buden, 5 Kirchen, 2 Me 
und eine Menge kleinerer Baulichkeiten ein Raub der 
men geworden. — Im Gouvernement Olonez find zwe 
peditionen mit Aufſuchung von Goldlagern beſchäftigt „s 
eye 11. —7 55 die Auffindung einiger 90 neh 

S e gelungen ſein, die aber noch nicht den i 
ten Ertrag lieferten ig: 


Moldau und Malachel ar 
„Buchareſt, den 5. Auguſt. Vor einigen Tagen De 7 
Lager von Floreſch'i eine Feuersbrunſt aus, ME ot I 
große Anzahl Baraten, Zelte und ein Munitionsdeh 
zehrte. Fürſt Cuſa war perſoͤnlich auweſend und un 
augenblicklich die angemeſſenſten Befehle. Die Aae 
wurde durch Allarmſignale konſignirt und im Sin 
aus dem brennenden Lager geführt. 


Serbien. 


Die Nationalverſammlung hält Berathun en Ken 5 
Wuchergeſeh. Als gesetzlicher Jinsfuß ſollen 12 Fa 
führt werden. — Fürſt Miloſch hat bei Toa de 
Befehl verkünden laſſen, daß ſich jeder bei 1 end 
leidigenden Wortes „Schwab“ gegen Fremde 3 uf 
babe. Am 7. Auguſt Abends 11 Uhr brannte Sie 
unweit des Konals in der Palilula 12 Sau ſort Fy: 
dürft Miloſch feht feine Reife im Innern Serb roßen g. 
wird von der Bevöllerung auf dem Lande mit 7 
denbezeigungen aufgenommen. 8 


\ 


R 
Türkei 


del can di a. Ein neuer Aufſtand der Griechen auf der Ins 
m andia gegen die Obrigkeit und gegen alle Türken iſt 
lüncgebrochen. Der Pächter der Abgaben in Vaſe hatte ſchon 
arne dieſe eingezogen, aber nicht abgeliefert, und jede Auf⸗ 
6 Gerung unberüdfichtigt gelaſſen. Der Gouverneur ſchickte 
A tendarmen, ihn abzuholen, der Steuereinnehmer wider: 
5 ſich aber mit feinen Anhängern. Die Gendarmen muß: 
die fi, vertheidigen. Es fielen auf jeder Seite zwei Mann, 
wm Übrigen wurden von den Griechen ergriffen, ermordet 
d verbrannt. 


fer in . 
intarotto, Der Kaiſer von Marolko ift ſehr krank. Es 
Mas engliſche Aerzte zu deſſen Behandlung berufen worden. 


an befürchtet Unruben in Marolko für den Fall, daß der 
Raifer ſterben ſollte. R 
di Nmeriſ a. 
M 1 Mormonen denken nicht daran, ihr Land in Utah 
ich erkaufen und weiter zu wandern. Ihre Zahl vermehrt 
ten Im Jahre 1850 zählte man in den Vereinigten Staa: 
9000 il den britiſchen Beſizungen 68,700 (33,000 in Utah, 
Ila — Newyork, 4000 in Kalifornien), in Europa (England, 
vi und Skandinavien) 30,000, dagegen in dem ganzen 
ahn Europa zuſammen nur 1000, in Auſtralien und 
net meſten 2400, in Afrika 100 und auf Reiſen 2800. Rech⸗ 
ſügeman die verſchiedenen Sekten, welche den Hauptgrund: 
die grad) dem Mormonenthum angehören, dazu, jo mag 
U ge ammtzabl 126,000 betragen. In Utah waren im 
alſo Br Jabre 4617 Männer mit 16,500 Frauen verheirathet, 
urchſchnittlich ein Mann mit vier Frauen. 


hien. 


ade 5000 Mann der in Bengalen ſtationirten 
inzige ſchen Truppen ſind verabſchiedet worden. Nur ein 
Der fr europäiſcher Soldat befindet ſich noch im Arreſt. — 
Koche von Audb iſt in Freiheit geſetzt. 
d h bauch ina. Der Mandarin des Kaiſers von Anam, 
Frieden as Lager der Franzoſen gekommen war, um einen 
An Stande zu bringen, wurde vom Admiral em⸗ 
Con 1 und am 20. Mai batten in einem neutralen Hauſe 
gen den ſtatt. Der Admiral hat folgende Friedensbedin⸗ 
ganzen geſtellt: Freie Ausübung des katholiſchen Kultus im 
lun en Kaiſerthum Anam; Beſtätigung der Gebietsabtre⸗ 
N „die der Kaiſer Gyalong an Frankreich unter Ludwig 
kwiſcheg macht batte; Handels: und Freundſchaftsvertrag 
IM Frankreich und Anam. 


du Bermiſtchte Nachrichten 
Hauer it ianowig, Kreis Liegnitz, wollte kürzlich ein 
fehle 2 lei Fuder Getreide vom Felde nach Hauſe bringen, 
auf dem einer Anaden auf die Pferde und er ſelbſt nahm 
gen durch gen Platz. Die Pferde wurden ſcheu und gin⸗ 
men und trat er Bauer wollte feinen Kindern zu Hilfe kom⸗ 
wurde ab rat auf die Deichſel, um die ee ergreifen, 
und erhielt herunter geſchleudert, gerietb unter die Räder 
darauf ſiattſolche erhebliche Verletzungen, daß er nicht lange 
"von »Die Knaben kamen mit leichtern Kontufionen 
n 
bat * Dorſe Wiltau zwiſchen Neumarkt und Kanth 
eier Stel 4. Auguſt ausgebrochenes Feuer die Gehöfte 
alte Kind eiebef er verzehrt, wobei das ein halbes Jahr 
In Er nge Mihmeſein Raub der Fammen wurde 
er orf bei Reichenbach entleibte ſich eine Schub: 
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machersfrau durch einen Schnitt in den Hals. Das Motiv 
zu dieſem Selbſtmorde ſollen Nahrungsſorgen geweſen ſein. 
Sie hinterläßt zwei Kinder von 4 und 11% Jahren. 

Am 11. Auguſt wurde in Ludwigsdorf b. Görlitz bei 
einem ſchweren Gewitter ein Knecht auf dem Felde vom 
Blitze erſchlagen. Ein anderer Blitzſtrahl ſchlug in ein Haus 
auf der Kummerau, betäubte die darin befindlichen Kinder 
und eine alte Frau und demolirte mehrere Wirthſchaftsge⸗ 
genſtände. Ein dritter Blitz zerſtörte die Flügel der bei 
Klingewalde gelegenen Windmühle. 

Vor der Ernte wurden in einem Kornfelde bei Klein⸗ 
Jänkwitz an der Chauſſee von Ohlau nach Neiſſe drei 
Leichen gefunden, deren Fleiſch und Knochen zum Theil ſchon 
von Hunden gefreſſen waren. Es waren die Leichen einer 
Mutter mit ihren zwei kleinen Kindern und die Mutter ſelbſt 
war mit dem dritten ſchwanger. Der muthmaßliche Mörder 
wurde in einem benachbarten Dorfe verhaftet und ſoll die 
That bereits eingeſtanden haben. Er iſt der Mann und 
Vater der Ermordeten. 


Am 18. Auguſt wurde in dem Dorfe Miedar, Kreis 


Beuthen, die Frau des Häuslers Scigiol von vier Kindern 
entbunden. Sämmtliche Kinder find Mädchen und vollſtändig 
ausgebildet. Drei kamen lebend und eins todt zur Welt. 
Die Mutter iſt 40 Jahr alt und war noch Vormittags zu 
Fuß in Tarnowitz. 

In dem Dorfe Klein⸗Staniſch (Reg. Bez. Oppeln) iſt der 
Milzbrand ausgebrochen und es ſind im Laufe von 8 Ta⸗ 
gen 10 Stück Hornvieh und 6 Stück Schwarzvieh der Seuche 
zum Opfer gefallen. Leider haben von dem Fleiſche des zu⸗ 
erſt gefallenen Thieres aus Unvorſichtigkeit oder unbegreif⸗ 
licher Habgier 20 Perſonen gegeſſen und 4 Perſonen haben 
dies mit dem Leben büßen müflen. Die übrigen infieirten 
Perſonen konnten gerettet werden. 

Am 19. Auguſt begab ſich ein Getreidehändler aus Brom⸗ 
berg mit zwei Exekutoren nach Oſtrowo, um daſelbſt bei 
einem Schuldner eine Pfändung vorzunehmen. Der Schuld⸗ 
ner ergreiſt voller Wuth eine Doppelflinte und legt auf den 
Gläubiger an, trifft aber ſtatt deſſen den einen Exekutor. 


Bei dem zweiten Schuſſe wurde der Lauf des Gewehres von 


dem andern Exekutor auf die Seite geſchlagen und daher 
durch die Ladung nur ein Spiegel zertrümmert. Hierauf 
entſprang der Schuldner. Der verwundete Exekutor gab am 
andern Morgen unter ſchweren Leiden ſeinen Geiſt auf. Er 
hinterläßt eine Frau und 4 kleine Kinder. Der Mörder 
wurde in einem Walde ſchlaſend gefunden und ergriffen. 


— — — — — —j— 


Chronik des Tages. 
Se. Königliche Hoheit der n haben im Namen 
Sr. Majeſtät des Königs Auge geruht: 
Den Kreisrichter Flie gel zu Hirſchberg zum Kreisgerichts⸗ 
rath zu ernennen. 
— — — —— — — — 


Erdmannsdorf, den B. Auguſt 1859. 

Seit einigen Tagen find bierjelbit Se. Excellenz der Frei⸗ 
berr von Schleinitz, Wirklicher Geheimer Rath und Ober: 
Präſident der Provinz Schleſien, eingetroffen und haben 
Wohnung im Schweizer⸗Hauſe genommen, um längere Zeit 
hier zu verweilen. 

Dem Vernehmen nach dürfte uns noch in dieſem Späte 
ſommer ein Höchſter Beſuch bevorſtehen. Ihre Königlichen 
Hoheiten der Prinz und die Prinzeſſin Friedrich 
Wilhelm ſollen beabſichtigen unſer ſchönes Thal zu beſuchen. 
Dieſe Nachricht verbreitet überall hohe Freude. 


1 


1 Warmbrunn, den 23, Auguſt 1859. 
Nachdem die Leiche des am 13. Auguſt zu Biebrich ent- 


ſchlummerten Herrn Graf Joſeph Gotthard Schaff⸗ 
gotſch, Königlichen preuß. Kammerherrn, hierſelbſt einge: 
troffen, fand heute Abend um ½6 Ubr die feierliche Bei⸗ 
ſetzung derſelben in der Reichsgräfl. Schaffgotſch'ſchen Fa: 
miliengruft ſtatt. 


juvant, a. Hermsdorf ſtädt. — Fräul. E. Krauſe a. Liegnitz. — Fräul. König 
a. Breslau. — Frau Gaſtwirth Altmann a. Miechowitz. 


5379. A m Jahrestage RR 
des am 27. Auguſt 1858 zu Wederau verjtorbenen 
Lehngutsbeſitzer 


Herrn Johann Wilhelm Titze, 


alt 86 Jahr und 25 Tage. 


Da ſchläfſt Du nun! — Es kam Dein Feierabend; 
Die Sonne ſank, die Arbeit war gethan; 
Wie iſt die Ruh Dir nun ſo ſüß, ſo labend 
Nach langer Wallfahrt auf der Pilgerbahn! — 
Ob's tobt und ſtürmt, ob Alles wankt und bricht: 
Das Weltgewirr ſtört Deinen Schlummer nicht. 


Zu gönnen Dir iſt dieſer heil ge Frieden; 

Doch ich muß traurig hier allein nun ſtehn; 
Und, ach! für mich biſt Du zu früh gefchieden ; 
Vereint mit Dir wollt' ich durch's Leben gehn; 
Dein trenes Herz voll Lieb' und Redlichkeit 
War ja nur mir und meinem Glück geweiht. 


Beglückt und froh ging ich an Deiner Seite, 
Umſchlungen freundlich von der Liebe Band; 
Sah's dankbar, wie der Meinen Herz fi freute 
Beim treuen Druck von Deiner — 
Und wie Dein Herz, von Falſchheit fern und rein, 
Sie liebend ſchloß in unſer Bündniß ein. 
O ſchlafe fanit! — Wo Du geſchafft, gewaltet, 
Seh ich Dein Bild, und dankbar denk' ich Dein; 
Iſt auch die Hand, die thätige, -erfaltet: f 
Tief mir in's Herz gräbt ſich Dein Denkmal ein, 
Dein dankbar Herz, wenn Freud' uns ward und Glüd, 
Dein Gottvertraun, Dein Muth beim Mißgeſchick. — 


Schlaf janft und wohl, vor Schmerz und Leid geborgen! — 
Die Hülle nur in Moderſtaub zerfällt; 
Dir ſelbſt ging auf ein neuer Lebensmorgen; 
Dein Geiſt lebt fort in einer beſſern Welt, 
Wo leine Trennung, wo kein Tod mehr iſt, 


2 Und ewig klar der Strom des Lebens fließt. 


Nach Dort hinauf ſoll ſich mein Auge heben, 
Wenn es am Grab' umflort der Thränen Nacht; 
Dort leben wir ein ewig ſelig Leben; 
n Sieg verſchlungen iſt des Todes Macht. 
Ob Glaub’ und Hoffnung einſt am Ziele ſtehn: 
Die Liebe bleibt, ſie kann nicht untergehn. — 


1080: 


539. Cypreſſen auf das Grab 1 
unſerer inniggeliebten Gattin, Mutter, Schwieger- und 
Großmutter, 


der Frau Maria Suſanna Helmrid, 


x geborene Hoffmann, 7 
Ehefrau des Freigutsbeſitzers Ch. Benjamin Helmrid 

1 \ zu Willmannsdorf. * 
Sie ſtarb am 10. Auguft 1859 in Folge von Krampf un 
Schlag zu unſerer groͤßten Betrübniß im Alter von 51 Jah, 
ren 8 Monaten und 10 Tagen. Ihre irdiſche Hülle würde 

am 12. Auguſt nach abgehaltener Leichenpredigk beerdigt. 


„Wehllagend. weinend ſtehn wir an dem Grabe 
Der Theuren „die der Tod uns früh entriß, 5 
Durch deren Scheiden die liebſte unſerer Habe 


Verloren ging, die uns ſo ſchnell verließ. 


0 Wie ſorgteſt Du mit Liebe für die Deinen, 
Wie war von Gottesfurcht Dein Herz erfüllt, 
Die jetzt an Deinem Grabe klagend weinen 
Und deren Herz in Trauer iſt erfüllt. 


O Gott im Himmel gieb der ewigen Seele 
n Deinem Reiche den verdienten Lohn, 
aß fie ſich jezt den Seligen zuzähle, 

Die weilen dort an Deinem Himmelsthron. 


Gieb Tröftung uns, damit wir nicht verzagen, 
Die wir jetzt einſam ſteh'n auf dieſer Welt; 
Auch uns wird einſt ein ſchoͤner Morgen tagen, 
An dem vereint wir ſind im Himmelszelt. 


Ch. Benjamin Helmrich, als trauernder Gatte. 
Karl, Wilhelm, Heinrich, als Söh 


ne. 
Henriette, Karoline, Erneſtine, als Tocht ien, 
Karoline Helmrich, geb. Run ke, als Schwiegertochk!“ 


Mathilde Helmrich, als Enkelin. a 
damilien =» Angelegenheiten. 


Todesfall Anzeigen. 3 

5426. (Statt beſonderer Meldung.) fan h 
Das heute Nachmittag um ¼ auf 5 Uhr erfolgte, det, 
Ableben meiner inniggeliebten Frau, Emilie geb. Schin nden 
zeigt tiefbetrübt und um ſtille Theilnahme bittend Freun? 
und Verwandten hiermit an 5 fus. 
8 br. Steud ner, Kreis⸗Phyſſkuss 
Hirſchberg, den 24. Auguſt 1859. 


; y . jed 
5407. Allen Verwandten und Freunden zeige id statt er 
beſonderen Meldung hiermit an, daß mein treuer n feine 
Wundarzt Carl Hoferichter, Ban plötzlich in 
56. Lebensjahre nach längeren Leiden ſanft und ru 
ſchlafen iſt. Um ſtille Theilnahme bitten 
Clementine Hoferichter geb. Ober 


nebſt Kindern. f 
Warmbrunn den 24. Auguſt 1859. — 


5118. (Statt befonderer Meldung.) 
Nach langem Leiden entſchlief heut zu 


einem be 
ben = den Rage ON apa 1 
von Kczewski, geb. Freiin von Zedlitz. on 
Seh Srieden die ſchwer und hart geprüfte, fro 


Dulderin. Warmbrunn, 24. Auguſt 1859. 
n. Warmbrunn, den i pinterbliebe 


— 


5370. Heut Nacht endete nach 3 tägigem e ein 
lanfter Tod die irdiſche Laufbahn unſers geliebten Gatten, 
aters, Schwiegervaters und Großvaters, des Kaufmanns 
duard Ferentz, im Alter von 56 Jahren 1 Monat. 
Wer den redlichen Charakter des Verſtorbenen kannte, 
bird unſern großen Schmerz ermeſſen und eine freundliche 
und ſtille Theilnahme uns nicht verſagen. 
armbrunn und Löwenberg, den 20. a 1859. 
8 Die trauernden Hinterbliebenen. 


N Heute früh um 3 Uhr ſtarb nach jedstä igem Kranken- 
der unjere N an Tochter und Schweſter Marie in dem 
j Wendlichen lter von 15 Jahren 2 Monaten und 5 Tagen. 
ihrer die Verſtorbene und ihre dankbare kindliche Liebe zu 
ten Eltern kannte, wird unſeren Schmerz ermeſſen. 
bei leſe Anzeige lieben Verwandten und Freunden ſtatt 
eſonderer Meldung, um ſtille Theilnahme bittend. 
599 armbrunn, den 24. Auguſt 1859. Guſt. Seemann, 
l. nebſt Frau und Kindern. 
STAT 
Kirchliche Nachrichten. 


Amtswoche des Herrn Diakonns Fiuſter 
(vom 28. Anguſt bis 3. September 1859). 
Was. Sonntage nach Trinitatis: Hauptpredigt u. 
Nach en⸗Communion: Herr Diakonns Finfter. 

m 


6 ittagspredigt: Herr Archidiak. Dr. Peiper. 


Mlecte zum Beſten des Vereins für Ausbrei⸗ 
tung des Ehriſtenthums unter den Inden. 


N Getraut. 
Denar öhrsdoxrf. D. 14. August. Joh. Carl Heinrich 
di er er mit Joh. Chriſt. Friederike Ditt- 
„hauslertochter. 
e e de d Gar iS 
a 5 Johan . 
al Ei 22. Aug. Tagearb. 5 
5 Dre Yugufle Keel aus dee Oberen, a 
Wut ain. D. 9. Aug, Wittwer u. Kämmerer Herr 
Falle Ja 7 80 mit Friederike Pauline Amalie Holz. — 
nit . Wilh. Benj. Conſt. Pabſtdorf, Schleſſer in der 
ee e de ee 
te; 8 { 
gung, fer 1 8 D. ait df Sr ane r 
„7, Ta, Hlergärtner, mit Igfr. Antonie Marie Koske. — 
andes bunter Heinrich Lange, mit Louiſe Wieſenhütter. 
RN. in Nene D. 14. Aug. Veni Chrenfr. Mücke, Tisch. 
Bea Carl Heidleder, mit Louiſe Tſchentſcher daſelbſt. — D. 
5 ‚Beer 8 Alt Weise rd in Liebau, mit Carol. 
* e Weisbach. 
Anni Ei *g a. Q. D. 24. Juli. Wittwer Joh. Auguſt 
nsberg. tger und Maurer, mit Joh. Chriſt. Ulrich aus 


gudür ſchb Geboren. 
Dlabe e. Ter D. 17. Juni. Frau Landſchafts: Colorift 
Delonon Be Marie Pauline Math. — D. 31. Juli. Frau 
Feu Aug — 109 e T., Marie Auguſte Emilie Hedwig. — 
Ir eſtine. _C N. des Bergmann Beer e. T., Anna Pauline 
an Joſedt Paul Frau Stellmachermſtr. Engwicht e. S., 
glin e, Paul ul. „ D. 14. Frau Müllergeſ. Schwantag 
bee Han . u und Marie 3 W 
enriette Frau Inw. Sommer e. T., Jo⸗ 
* 24 an artenbeſ. Järſchke e. T., 
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Johanne Chriſtiane. — D. 18. Frau Inw. Springer e. S., 
Jeichgerg. D.30. Juli. Die Jau des Fabrit Maſch wi 

ichberg. D. 30. Juli. Die Frau des Fabrik⸗Maſchiniſten 
Hrn. Wilker e. S., Richard Oskar. 

Schmiedeberg. D. 5, Aug. Frau Tagearb. Koppe e. 
S. — D. II. Frau Großgärtner Ludwig in Arnsberg e. T. 

D. 12. Frau Weber Muͤller in Hohenwieſe e. T. — D. 21. 
Frau Fabrikarb. Scholz in Buſchvorwerk e. todtgeb. T. 

Schönau. D. 5. Aug. Frau Inw. Gebhard in Alt⸗Schö⸗ 
nau e. T., Auguſte Pauline. — D. 6. Frau Stellbeſ. Konrad 
in Ober⸗Röversdorf e. S., Carl Auguſt Heinrich. — D. 9. 
Frau Ackerhäusler John in Ober⸗Roͤversdorf e. S., Friedr. 
Wilhelm. Ä 
FTriedeberg ea. Q. D. 22. Juni. Frau Poſtillon Richter 
e. S. — Frau Häusler u. Maurer Oertel in Egelsdorf e. 
S. — D. 24. Frau Bauergutsbeſ. Rösler in Egelsdorf e. T. 
— D. 20. Frau Bandfabrikant Ludewig jun. e. T. — D. 
2. Juli. Frau Gärtner Gottwald in Birkigt e. T. — D. 13. 
Frau Schuhmachermſtr. Frödrich in Röhrsdorf e. T. — D. 
21. Frau Schneidermſtr. Stöckel e. S. — D. 27. Frau Häus⸗ 
ler Sobndel in Egelsdorf e. T. 

Greiffenberg. D. 17. Juli. Frau Tagearb. Lange e. 
T., Auguſte Pauline. — D. 21. Frau Zimmergeſell Haaſe 
e. S., Friedrich Herrmann. 

Landeshut. D. 12. Aug. Frau Kohlenhändler Geisler 
in N. Zieder e. T. 8 

Bolkenhain. D. 14. Anguft. Frau Müllermeiſter Neu⸗ 
mann e. Sohn. 

Geſtorben. 

Hirſchberg. D. 18. Aug. Martha Agnes Emilie, T. des 
Schuhmachermſtr. Hrn. Seift, 10 M. — D. 23. Paul. Emilie 
Bertha, T. des Stammgefreiten Kuttig, 11. M. 18 T. — 
D. 24. Frau Emilie Sophie Clotilde geb. Schindler, Gattin 
des Königl. Kreis » Phyſilus Herrn Dr. Steudner, 35 J. 
6 M. 21 T. 

Grunau. D. 18. Aug. Ernſt Wilh. S. des Häusler u. 
Weber Froͤmberg, 7 M. 4 T. — D. 22. Erneſtine Auguſte, 
T. des Schneidermſtr. Weiſt, 1 M. 15 T. — Frau Marie 
Roſine geb. Kirchner, Witiwe des verſt. Häusler u. Weber 
Hoffmann, 77 J. 5 M. 15 T. — D. 2. Friederike Charl., 
T. des Inw. Leder, 2 M. 20 T. > 

Kunnersdorf. D. 17. Aug. Johann Gottlieb Körner, 
Inw., 59 J. 2 M. 17 T. — D. 21. Johanne Eleonore geb. 
Wennrich, Chefr. d. Gartenauszügler Büttner, 69 J. 11 M. 

Straupitz. D. 18. Auguſt. yalt. Cbriſt. Beate, T. des 
verſt. Häusler Hübner, 17 J. 9 M. 22 T. — D. 22. Chri⸗ 
ſtiane, T. des Häusler Sommer, M. IT. — D. 23. Joh. 
Carl, S. des Inw. Springer, 5 T. 5 

Hart au. D. 20. Aug. Joh. Chriſtoph Haude, Inw. und 
ehem. Schäfer, 69 J. 2 M. 21T. 

Schildau. D. B. Auguſt. Marie Roſine ged. Pätzold, 
Winwe des verſt. Zimmermann Reimann, 77 82 10 M. 

Boberröhrsdorf. D. 14. Aug. Auguſt Herrm. Emil, 
willingsſohn des Hausbeſ. u. Schmiedemſtr. Ludewig, 5 W. 
T. — D. 19. Ernſt Wilhelm, einz. Söhnchen des Häusler 
Latzke, 35 W. N 8 

oberullersdorf. D. 14. Aug. Johann Auguſt, einz. 
S. des Häusler Scholz, 17 W. — D. 21. Gottlieb Seeliger, 
55 J 10 M. 
chmiedeberg. D. 21. Aug. Adolph Robert Theodor, 
S. des Gaſtbofbeſ. Hrn. Heilmann, 11 M. 15 T. 

Schönau. D. 12. Aug. Joh. Ludmilla Hulda, j. T. des 
Reſtaurateur Sadebed auf dem Willenberge, 4 M. 13 T. 
D. 21. 8 Wilh., i. S. des Schneidermſtr. Grundmann 
in N.⸗Roversdorf, 1 J. 14 T. — D. 23. Friedrich Wilhelm 


3 
2 
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Raupach, Ackerhäusler und Schmiedemeiſter in Reichwaldau, 
40 J. 8 M 


Goldberg. D. 14. Aug. Hr. Kuppenberg, Kreisger.⸗Kan⸗ 
zelliſt, 31 J. 5 M. 27 T. — D. 15. Gottlieb Kult, Groß: 
knecht in Reiſicht, 52 J. 6 M. — Erneſtine Paul. Auguſte, 
T. des Tagearb. Reichpietſch, 1 J. 0 M. 22 T. — D. 16. 
Anna Mathilde, T. des Heildiener Schneider, 4 M. 4 T. 
Friedeberg a. Q. D. 20. Juni. Louiſe Minna, 2te T. 
des Kammm. Hildebrandt, 5 J. 1 M. — D. 25. Frau 3 
Eleonore geb. Knobloch, Ehefrau des Ackerb. Metzig, 71 J. 
4 M. — D. 5. Juli. Joh. Golifr. Linke, B. u. Ackerbeſitzer, 
77 J. 6 M. 9 T. — Auguſte Emilie. j. T. des B. u. Mau⸗ 
rer Jul. Walter, 1 J. 1 M. — D. 7. Flora Anna Auguſte, 
einz. T. des Uhrmacher Herrn Hirt, 3 M. 6 T. — D. 11. 
Helene Minna, j. T. des Bandfabr. Moritz Ludewig, 15 T. 
— D. 23. Wilb. Guſtav, j. S. d. Häusler Hohley a. Röhrs⸗ 
dorf, 2 M. 3 T. — D. 30. Auguſte Emma, j. T. d. Schub: 
machermſtr. Frödrich in Röhrsdorf, 16 T. — D. 31. Anna 
Eliſabeth, einz. T. des Maler und Tapezierer Hrn. Weile, 
1 J. 3 M. — D. 5. Aug. Jgſr. Marie Roſine, hinterl. T. 
des geweſ. B. u. Hausbeſ. G. Wagenknecht, 55 J. 7 M. 20 
T. — Paul Oswald, j. S. des B. u. Ackerbeſ. G. Scholz, 
. 14 T. — D. II. Frau Anna Roſina geb. Baumert, 
hinterl. 1 a geweſ. Strumpfwirker Franz Grunwald, 
76 J. a 


olkenhain. D. 8. Aug. Henr. Auguſte, T. des Inw. 
Algert zu Ober Wolmsdorf, 16 T. — D. 19. Joh, Chriſt., 
eb. Göppert, Ebefr. d. Freigärtner Schwarzer in Schwein: 
Baus, 36 J. 9 M. — D. 20. Erneſtine Pauline Auguſte, T. 
des Poſtillon Hoffmann, 2 M. 20 T. { N 

Landeshut. D. 17. u. 20. Aug. Pauline Aug. Louiſe 
u. Paul Otto Hugo, Zwillingskinder des Sattlermſtr. Carl 
Schiketanz, 1 M. 22 u. 24 T. — D. 18. Igſr. Aug. Juliane 
Marie, T. des Maurergeſ. Lorenz in Vogelsdorf, 21 0 6 
M. 2 T. — D. 23. Marie Auguſte Helene, T. des Lehrer 
Friedrich Nocht hierſ, 3 M. 3 T. 

Hohes Alter. 

Friedeberg a. Q. D. 13. Aug. Frau Pb: Chriſt. geb. 
Matthäus, binterl. Wittwe des weil. Joh. . Tuttig, gew. 
Inw. u. Weber in Röhrsdorf, 80 J. 2 M. 28 T. 


— TER 
54241. Lehrer Conferenz des Hirſchberger Bezirks in 
der Evang. Stadtſchule zu Hirſchberg am 2. September 
um 2 Ubr. Henckel. 


DI =. Tr. a. d. K. 29. VIII. 6. Inst. 1. 
5412. Goldberg. 


5383. Theater in Warmbrunn. 
Sonntag, den 28. August 1859: Graf von 

Schwerin der ſchwarze Markgraf. — Schau⸗ 

* aus der deuiſch daͤniſchen Geſchichte in 5 Akten von 
. von Meyern. 


Anfang ½ 7 Uhr. SE 


Mein Affen⸗, Haſen⸗ und 
Pony ⸗ Theater 


in Warmbrunn auf dem Neumarkt 
empfehle einem geehrten Publikum. 
Sonnenfeld. 


1 


4 


5398. Der Meffers dorfer Geſangverein beabſich 
tigt künftigen Sonntag, als d. 28. August c., Abends 8 
in der daſigen herrſchaftlichen Brauerei die 


„Dorfkirmſe“, 


ſcherzhaftes ländliches Gemälde in 12 Geſängen mit erlälh 
ternder Declamation v. Heimann, zur Auffübrung zu bringe 
Entre 2½ Sgr. a Perſon; zu dieſem humoriſtiſchen Sick 
ladet freundlich ein der Organiſt Mal. 
Meffersdorf den 25. Auguſt 1859. 9 
" * u 
Amtliche und Privat» Anzeigen. 
5389. Bekanntmachung. 
Der Bedarf des unterzeichneten Amts an Brenndl 
für den Zeitraum eines fes und im Umfange von! 
Gentnern auf dem Submiſſions⸗Wege vergeben werben: 
Die Bedingungen darüber werden auf dem Poſt⸗ Burg 
zur Einſicht vorgelegt und etwaige Offerten ſchriftlich 
zum 10ten k. Mis. angenommen. N 
Hirſchberg, den 23, Auguſt 1859, 
Po ſt . Amt. 


Nachſtehende Tabelle ergiebt das Nefultat der “, 
unſerer Leih- Anſtalt erzielten Ueberſchuß Einnahl, 
durch die in voriger Woche ſtattgefundene Auction ® 
verfallenen Pfändern. = 


Pfan . 1 
Verpfändungszeit. 
* pf 083 


Kettle 


Darlehns⸗ 
höhe. 


An n 
56 | 19, Febr. 1858 — 28. Juli 1859 | — — 1 
60 20.805 5 22 > 1 
o eee 
180 | 8. März „ — 28. „ „415 
— 1 7 " — 28. " . 3 15 — 1 
\ April „ — 28. „ „ 3. — 
e e 
362 30. Auguſt „ — 88. " " Allee K 
372 4. Ma „ — W. „ " — 1201-17 
4% A. „ „ - . „ „ 
454 [. „ „ - 8. „ „8 
525 110. Juni „ — 8. „ „ 1 
673 3. uli — 28. 7 " — 1% m 7 
06 n 112 
2 15 FR " 2 „ „ 1 20 = fr 
x Sept. „ — 88. " „ 5 = 
918 5 5 " x —|15|- ni 
bei der Leib: Anftalt melde . 
den nach Berichtigung des Darlehns und der dud geh, 
enen ſen un df ein 
pes Pfan 


iger n 
und wenig tan 
He ir 


15 dieſer Ueberſchuß zehn Thaler 5 15 


meldet ſich binnen ſechs Wochen nach d o wird 
machung Niemand zu deſſen Empfangnahme, andſchein i 
Betrag der Armenkaſſe überwiefen, und der dſchuldner 7 
den darauf begründeten Rechten des Pfandſ 3 
obere den z. Huguft 1800 Bo 
erg den 2. Auguſt 1859. 1 
ane agiftrat. 


r. Auf dem Wege von hier nach Hohenfriede⸗ 

Aug iſt geſtern Abend ein Packet in grau Leinen 

mit Betten und Kleidern verloren gegangen. Daſ⸗ 

8 war mit einem Zettel beklebt: „Nr. 206 

en Freyburg nach Hirſchberg.“ 

vi Dem Finder, der das Packet hier abgiebt, wird 

me Belohnung zugeſichert. 

teyburg, den 19. Auguſt 1859. 
Königliches Poſt-Amt. 


— 
u. Gemäß eines uns heut zugegangenen Reſeriptes der 
in del Regierung zu Liegnitz vom 16. Auguſt c. ſind die 
unnen Stadt Hirſchberg noch vorbandenen hölzernen Dad: 
noch in ausgenommen die an Schindeldächern angebrachten, 
innen I Jahre zu beſeitigen reſp. durch feuerſichere 
zzu erſetzen. ö 8 
len, in dieſer Beziehung unſerſeits im Gebirgsboten er: 
ſoweik ekanntmachung vom 18. Februar 1859 wird in 
ſpruch ie mit gegenwärtiger Bekanntmachung im Wider⸗ 
Hirſ ſtebt, hierdurch aufgeboben. 
chberg, den 19. Auguſt 1859. 
l ie Polizei⸗ Verwaltung. 


80 2 

1 Nothwendiger Verkauf. 

reise Gerichts⸗Commiſſion zu Lähn. 
9215 ſub No. 107 zu Lähn auf der Hintergaſſe belegene 
ehörig Nebit Krautfled, den Hoffmann ſchen Geſchwiſtern 
wehen auf 288 Thlr. 15 Sgr., zufolge der, nebſt 

d 5 enſchein einzuſehenden gerichtlichen Taxe, ſoll auf 
an orden 3. Dezbr. 1859, von Vorm. 11 Uhr ab, 
Die aallicher Gerichtsſtelle ſubhaſtirt werden. 
duche ni läubiger, welche wegen einer aus dem Hypotheken⸗ 
dieſes Gcht erſichtlichen Reallorberung aus den Kaufgeldern 
Ansprüchen df Win der ſuchen, haben ſich mit ihren 
iu melden. bei der oben bezeichneten Gerichts⸗Commiſſion 


5425 

ie a Bekanntmachung, 
Waldbau der Staats⸗Chauſſee zwiſchen Löwenberg und 
ſeiſſen webelegene Cbauſſeegeldhebeſtelle in Lauter: 
l, Deibr elche für zwei Meilen Ehaufleegeld erhebt, ſoll vom 
wozu auf J. ab an den Meiftbietenden verpachtet werden, 


im den 5. September c. Nach m. 4 Uhr 
An aste des Steuer Amtes zu Löwenberg ein Ter⸗ 
Meichneten g worden iſt. Dort, ſo wie auch bei dem un⸗ 
un epa Haupt Amte können von jetzt ab die Bietungs⸗ 
Affe der 7 tungsbedingungen, jo wie die Einnahmeverhäͤlt⸗ 
Age 2 n ebeſtelle während der Dienſtſtunden 
ed : 2 
Gaar Ai Fieber hat im Termin eine Caution von 100 Thlr. 
durswer id, in Preußiſchen Staatspapieren von gleichem 
Liebarrtbe zu beftellen. 
u den 4. Auguſt 1859. 
4070 Königliches Haupt: Zoll: Amt.“ 
K Freiwilliger Verkauf. 
f das un cher Kreis Gericht zu Bunzlau. 
dad auf 44 608 Hlafle des Ignatz Otto gebörige, 7 
es Pypothel Bu 21 far: 2 pf. abge be unter Nr. 45 
i enbuches zu Günihersdorf, hieſigen Kreiſes, be: 


Vogt. 


— 
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legene Vorwerk ſoll von unſerem Gerichtstags⸗Kom⸗ 
miſſarius auf a 

den 9. September c., von Vormittag 10 Uhr ab, 
im Boh miſchen Haufe zu Günthersdorf freiwillig ſub⸗ 
haſtirt werden. Die Taxe, der neueſte Hypothekenſchein und 
die Kaufsbedingungen ſind in unſerem II. Bureau einzuſehen. 


Auction. 

5212. Donnerſtag den 1. Septbr., früh um 9 Uhr, werde 
ich im herrſchaftlichen Forſtrevier zu Dromsdorf, Kreis 
Striegau, bei Groß⸗Baudiß, circa 100 Eichen, wobei auch 
etliche Mühl⸗Wellen, ſtarke und ſchwache, und mehrere Ri⸗ 
ſtern auf dem Stocke verauktioniren. So auch Klötzer, 
Pfoſten in verſchiedener Länge und Stärke, auch einige hun⸗ 
dert Kippſaulen, fo wie eichne Bretter, 1 bis 1½ Zoll ſtark, 
Alles zu ſehr annehmbaren Preiſen gegen Baarzahlung in 
Preuß. Gelde. Kaufluſtige wollen ſich am genannten Tage 
recht zahlreich einfinden. Auch ſind viele Thürpfoſten zu ver⸗ 
kaufen. 3 Carl Kerber, 

Holzhändler in Lederoſe, Kreis Striegau. 


5315. Anktions⸗ Anzeige! 

Montag den 29. Auguſt 1859 werden im Hauſe des ver: 
ſtorbenen Intendanturrath Herrn Siebrand deſſen Nach⸗ 
laßſachen, beftehend aus den jhönjten Meubles, Mahagoni, 
etc. Hölzern, Blehwaaren und allerhand Vorrath⸗ und Wilp. 
ſchaftsſachen, auch einigen Federbetten, öffentlich gegen gleich 
baare Bezablung verkauft, wozu zahlungsfähige Kaufluſtige 
eingeladen werden. Zur Auktion kommt auch ein ſehr großer 
Trümeaux, ein birkener Schreibſecretair, ein Mahagoni⸗Sopha. 

Anfang der Auktion früh 9 Uhr. 

N 20. Auguſt 1859. 


5216. Ein Specerei⸗ u. Tabadgeſchäft, welches ſeit 
länger als 30 Jahren mit dem beſten Erfolge betrieben, auf 
einer belebten Straße, iſt Familien⸗Verhaͤltniſſe 5 unter 
ſehr günſtigen wach Jaber entweder gleich oder 
zu Michaeli zu verpachten. Nähere Auskunft extheilt auf 


rtofreie Anfragen J. Mäſſiggang, 
n Bahnhofsſtraße N. 451 2 Bunzlau. 


Brauerei-Verpachtung. 
Zum 1. Oktober d. J. läuft die Pacht der in Hennersdorf 
bei Lauban befindlichen Brauerei (Gaſtbof, Kegelbahn 
und Stallung) ab, und können ſich pachtluſtige Brauer bis 


zum 13. September d. J. melden beim 


Scholtiſeibeſizer Beyer in Hennersdorf bei Lauban. 


* N 


5417. Bekanntmachung. 
In Auftrage der Königl. Kreisgerichts⸗Kommiſſion zu 
Liebenthal werden wir auf dem Gottwald ſchen Bauer⸗ 
ute Nr. 29 hierſelbſt circa 31 Morgen Ackerland, meiſt 
ornboden, 
künftige Mittwoch den 31. Auguſt c., 
von Nachmittags 2 Uhr ab, 

an Ort und Stelle meiſtbietend auf 6 Jahre verpachten. 

Die näheren Bedingungen werden im Termine bekannt 
gemacht und können auch ſchon vorher bei den Ortsgerichten 
eingeſehen werden. Zum Schluſſe wird auf dem ꝛc. Gott⸗ 
wald'ſchen Hofe eine Quantität Dünger im Wege der 
Auction gegen bald baare Bezahlung verkauft. Zahlungs: 
fähige Pächter und Käufer werden hiermit eingeladen. 

Hennersdorf, den 24. Auguſt 1859. 

Die Ortsgerichte. 
Hertrumph, Gerichts Schulz. 

53%. Die Milchpacht von täglich 6 bis 700 Pr. Quart 
iſt von einem Dominio in der Nähe von 2 Fabrikſtädten 
und 2 Bädern bald oder auch an Michaeli 6. zu vergeben. 

Kautionsfähige Perſonen wollen ihre Meldungen unter 
II. A. poste restante Salzbrunn abgeben. 
5364. Müblen⸗Pacht⸗ Geſu ch. } 

Eine Mahl- und Schneidemühle mit etwas Feld wird 
bis zu 400 Thlr zu pachten geſucht. Adreſſen bittet man 
unter den Buchſtaben A. E. U. in der Expedition des Boten 
gefälligſt niederzulegen. 1 


Zu verkaufen und Pachtge ſuch. 


Eine ländliche Beſitzung, 


mit allen Reizen eines Sommeraufenthalles ausgeſtattet, 
in der Nähe Breslaus, mit neugebautem herrſchaft⸗ 
lichen Wohnhauſe, Stall, Scheuer, Acker, Wieſe und 
Teiche, iſt mit Ernte und Viehbeſtänden, bei 1500 rtl. 
Anzahlung, für 3500 rtl. zu verkaufen. 


Ein Haus 


mit Hof und Garten, am Markt einer freundlichen 
Gebirgs⸗ und Fabrikſtadt, feiner vortheilhaften Lage 
wegen zu jedem Geſchäft, ganz beſonders aber für einen 
Weißbaͤcker oder Konditor geeignet, iſt veränderungs: 
balber mit den darauf haftenden ſechs Bieren, bei einer 
Anzahlung von 800 bis 1000 rtl., für 3400 rtl. ſofort 


verkäuflich. , 
Ein Freigut 


im Kreiſe Strehlen, mit 171 Morgen Acker, Wieſe und 
Buſch, mit lebendigem und todtem Inventarium, iſt 
für 16,000 rtl. zu verkaufen. 


Eine Gaſtwirthſchaft 


auf dem Lande, in der Gegend von Striegau, Jauer 
oder Bolkenbain, wird in Höhe von 50 bis 100 rtl. zu 
pachten geſucht. Offerten nimmt entgegen 

der Kaufmann W. Höhlmann in Striegan. 


(Nebſt Beilage.) 
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In einer kleinen Stadt, oder in einem der größer 
Gebirgsdörfer Schleſiens wird ein rentables Mat 
rialwaaren⸗Geſchäft, wo möglich mit anden 
Geſchäftsbranchen verbunden, zu kaufen oder zu pal) 
ten geſucht. Gef. Offerten werden unter R. V. pos 
restante Breslau erbeten, ſtrengſte Diseretion wil 
zugeſichert. 


5433. > Zu verkaufen oder zu vertauſchen: 
J. vier Freiſtellen, von 10 bis 40 Morgen. 
ee EN Zu verkaufen: . 
2, ein kleines Freigut mit 50 Morgen Acker u. MA 
3, ein Reſtgut mit 30 Morgen Acker und Wieſe; 
4., a ann Pure, enthaltend 2 deutſche u. 175 

3 en Gang, Brettſchneide und 30 Scheffel A 
und Wieſe; 0 6 15 75 
% Freigüter, von 60 bis 300 Morgen Areal; 
6., eine Schmiede mit zwei . maſſiv gebaut 77 

großem Garten; auch große und kleine Gaſt he 
weiſet zum Verkauf nach G. Weiſt in Schon 


. Ein Nittergut, eirca 6 Meilen von I 1 


. berg, mit 880 
vorzüglichem Acker und Wleſen, 92 Maria Forſt, 17 
ſchaaftrieb, außerdem ein bedeutendes Torflager, ME 

a jaͤhrliche Hevenü von circa 1500 Thlen. gewährt, 

8 baude ſämmtlich maſſiv und ſchon, das Inventarſun 
eſten Zuſtande, iſt mit 15000 Thlrn. Anzahlung zu verfal 
oder zu vertauſchen. Näheres ſagt der Commiſſ. G. MEN 


Kauf- oder Pacht⸗Geſuch. 4 


—8 Anzeigen vermiſchten Juhalts. 
3870. Ein herzliches Lebewohl 100 

Mai wir bei unſerm Yogange von Hartmannsdorf 
alwaldau unſern lieben Freunden ſcheidend zu, auf 
wir Ihnen für die Liebe und Freundſchaft den wärn 
ank ausſprechen, und bitten um fernere Freundſchaſt. . 
taiwaldau, M. Schäfer und FAZ 
5381. Allen feinen Collegen, Freunden und Beka 
empfiehlt ſich herzlichſt, um freundliches Andenken ferne 
bittend, bei ſeinem Abgange nach Forſthaus Ferding 
in Weſt⸗Preußen cer 
Erner, Königl. Förſter, nebſt Frau u. TOMTE 

Ober- Conradswaldau bei Landeshut, den 21. Aug. 


5363. Schreiben von nichtswürdigen Subjekten werd 
tig nicht mehr angenommen von Kirchner aus OP 


5483. Gärtwer: Arbeit. ER je 
j Bei berannahender Herbftzeit empfehle ich mid Fri! 
Gartenarbeit, ſowie zur Anlegung von Blumen; und zelne 
gärten x. Grimmig, privat. Kunſtgak = 


5278. Ich warnige hiermit Jedermann, beſondem zul 
wirtbe, meinem Sohn Wilhelm, der mit meli borge“ 
werke als Knecht fährt, auf meinen Namen etwas 3 
da ich ſolche Schulden nicht bezahle. 
Hausdorf den 19. Auguſt 1859, 
Jeremias Hoppe, G 


———mz 


Beilage zu Nr. 68 des Boten aus dem Rieſengebirge 1859, 


n 


. Wahrheitsgetreuer Bericht über die waſſerdichte, unverbreunliche, dauerhafte und 

billige, wie nützliche und ſchöne „C. S. Haeusler ſſche flache Holzcement⸗Be⸗ 

achung“, von Uunterzeichnetem als wohlgemeinter Wink für ſeine Mitbürger in Nimptſch 
beim Wiederaufbau der vom Feuer zerſtörten Häuſer. 


er Als auch mein Haus, Ring Nr. 207 zu Frankenſtein, gleich andern 1858 vom Feuer zur Ruine gemacht 

ih r, machte mir beim Wiederaufbau deſſelben die Art der Bedachung nicht wenig Sorge; namentlich da uns die 

cherche Feuersbrunſt Gelegenheit bot, die Unzuverläßigkeit der Ziegel- und Metalldacher in Betreff der Feuer⸗ 

an erbeit kennen zu lernen. Es bot ſich mir Gelegenheit, mit der, von den Königlichen Regierungen zu Liegnitz 
el reslau als feuerſicher anerkannten und beſtens empfohlenen „C. S. Haeusler'ſchen Holzcement : Bedachung“ 

w Fa zu werden, und nach reiflicher Ueberlegung und Einſicht glaubwürdiger Zeugniſſe war ich der Erſte, 
elcher ſich dazu entſchloſſen. Po} 

un Es macht mir 8 hiermit öͤſſentlich ausſprechen zu können, daß ich in jeder Hinſicht vollſtändig 

benieden geitellt und der Ueberzeugung bin, daß, wo nicht andere Urſachen zu Grunde liegen, von den 60 Haus: 
el bern von vorigem und 20 Grundbeſitzern von dieſem Jahre, welche meinem Beiſpiele gefolgt, keiner fein dürfte, 
r in feiren Erwartungen getäuſcht worden wäre, indem dieſe Dächer den langen naſſen Winter hindurch und 

bei den im Sommer ſtattgefundenen ſtarken Regengüſſen ſich als vollkommen waſſerdicht bewährten. 

abe bi Bei der letzten Unterſuchung meines Daches zeigte ſich die Cementlage ſchon als eine feſte, metallartige, 

dene biegſame Maſſe, welches ſicherlich bekundet, daß dieſe Bedachung nicht wie alle andern Dächer von verſchie⸗ 
nen Einwirkungen mit der Zeit zerſtört, ſondern vielmehr immer feſter und dauerhafter wird. 

SM Die Feuerſicherheit iſt jo vollkommen, daß es lächerlich wäre nur im geringſten daran zu zweifeln, weil 
ch eine Kies⸗Chauſſee, der das Dach oberflächlich gleicht, noch nie angebrannt iſt. 

Lebt Von dem Nützlichen und Angenehmen kann ſich derſenige nur einen rechten Begriff machen, welcher 
ie im Beſitz eines ſolchen Daches iſt, oder Gelegenheit hat daſſelbe zu benutzen. Der gewonnene Raum über 
au ganze Hausfläche gewährt als Gartenanlage nicht allein einen böͤchſt angenehmen Erholungsplatz, ſondern kann 

verdd zu vielen häuslichen Zwecken: Trocknen der Wäſche, Sonnen der Betten und Kleider ꝛc., vielfach nutzbar 

endet werden, wie ſolches bei mir und Andern zu ſehen iſt. 

lende 8 3 weſentlichſten Nutzen, außer den ſonſtigen Vorzügen, gewährt aber den Bauenden die ſehr bedeu⸗ 

Bill De zerſparniß und die bequemen gleichtemperirenden Vodenräume, welche auch den wenig Bemittelteren der 

der Fall ift den geſtatten, ein elegantes und bequemes Wohnhaus herzuſtellen, wie dies bei keiner andern Bedachung 


5452. 


ich in Dieſe meine Anſicht und Erfahrung, welche ich durch ſorgfältige Prüfung meines Daches gewonnen, babe 
oder 8 Abſicht und befter Meinung mitgetheilt, um allen Gegenwirkungen, die entweder aus Unverſtand 
hier Gaſligen Urſachen geſchehen, zu begegnen, und werde immer bereit ſein, Jeden, der mich beſucht, von dem 
eſagten auf meinem Dache zu überzeugen. Hieronymus Weidlich, 

Frankenſtein, den 8 Auguſt 1859. Chirurgiſche Inſtrumente- und Schwertſchleifermeiſter. 

(Adſchrift.) 
blieben Am 7. März d. J. entſtand in unſerer Fabrit Feuer, und zerſtorte den größten Theil derſelben; jedoch 
und all das Gopelgebäude und das Preßlocal ganz verſchont. Die Weiterverbreitung des Feuers wurde einzig 

allein durch das auf dem Preßlocale befindliche C. S. Haeusler ''ſche Dach verhindert. f 5 
C. S. 8 Wir bringen dies im Intereſſe des Publikums mit dem Bemerten zur offentlichen Kenntniß, daß das 
nic Ader ler. ſche Holz Cementdach in dieſem Falle die Feuerprobe im vollſten Sinne beſtanden hat; denn 
erſt f. ale einzige Stelle war, trotzdem, daß brennende Sparren darauf ſchlugen, beſchädigt, ſondern es zentſtanden 
im Pater, durch Niederreißen der Feuereſſen, einige kleine Lücken in der Verſchalung. Wir haben W 
ganz nach J vorigen Jabres anfertigen laſſen und, trotzdem es der Wetterſelte ausgeſetzt iſt, auch nicht einma 
Feuchtigkeit orſchriſt angefertigt wurde, indem es bei einer Breite von 20“ 3° Steigung bat, doch nie die mindeſte 
ei — eu im Innern bemerkt, was wir, da jeder Regen des darüber befindlichen Flachwerkdachs darauf fällt, 

früher angewandten Bedachungen nicht erzielen konnten. . 0 Be 
Ermefi Dieſes Jeugniß überreichen wir Herrn C. S. Haeusler in Hirſchberg mit dem Bemerken, es nach ſeinem 

en zu verwenden. Heydersdorf, den 20. April 1859. 
(J. 8) 5 
(gez.) Rohde & Pommer. 


N 2 2 2 — 5 en 
beitay Im Anſchluß an das vorſtebende Zeugniß über die Feuerſicherheit des C. S. Haeusler ſchen Daches 
kale ich hierdurch, daß die Zuckerfabrik der Herren Robde & Pommer bei der Magdeburger Feuer⸗ 
der % erungsgeſellſchaft verſichert geweſen, und das mit dem genannten Dache gedeckte Preßbaus bei dem Brande 
abrik perſchont geblieben iſt, jo daß auch ich dieſe Dachungsart aus eigener Erfahrung beſtens empfehlen kann. 
I. S 


Breslau, den 17. Mai 1859. 
(gez.) G. Becker, 
Gen. Agent der Magdeburger Feuer⸗Verſ.⸗Geſellſchaft. 


r 


eine ebrbare Frau. uguſt Fleiſcher. milien,Verbältniſſen wegen, bei einer Anzablung vol 
Gräbel den 22 Auguſt 1859. 1000 xtl., jofort zu verkaufen. Das Nähere mündlich 80 R 


96 babe den Schneidermeiſter Kurz zu ObersHarpersberf 5367, Die Gärtnerſtelle Nr. 14 in Ober- Heriſchve au 
1 a 


— 1066 — 


5300. 1121 1 
Leeipziger Feuer⸗Verſicherungs⸗Anſtalt. 
. Da die Ernte faſt gänzlich beendet ift, fo erlaube ich mir hiermit darauf aufmerkſam zu machen, daß die d 
mich vertretene Leipziger Feuer⸗Verſicherungs⸗Anſtalt, außer Gebäuden, Mobiliar, Waaren und Vieh, auch 


Erntebeſtände aller Art 


in Gebäuden und Schobern auf freiem Felde zur Verſicherung übernimmt. ˖ 

Die Prämien werden in allen Fallen möglichſt billig geſtellt, und Nachzahlungen niemals vera 

Zur Entgegennahme von Verſicherüngs⸗Anträgen 5 Puff Verabreichung der erforderlichen Formm, 
* + 


N i 05 
empfiehlt ſich üſſigbrodt 5 Age chu {nf 


Greiffenberg, im Auguſt 1859. 

Die Dalchowſche Färberei in Görlitz 5372. Allen Eltern, welche beabſichtigen ihre Söhne in 
empfiehlt ſich zum Auffärben ſeidener, halbſeidener, wollener, höheren Schulanſtalten zu Görlitz ausbilden zu laſſen, © 
balbwollener, baumwollener Stoffe und Bänder in lebhaften das Penſionat in der Familie des Lehrers Schäfer 
und ſchönen Farben, ſowie in tiefſtem Schwarz mit möge (Brüderſtraße No. J) freundlichſt empfohlen! 
lichſt glanzreicher Appretur nach den neueſten Erfindungen. S a min end 

Die feidenen Stoffe werden ſiets in 8 — 10 Tagen, die baſter Koblen:Becturanten aus hieſiger ungece 
Wollſtoffe in 14 - 16 Tagen gegen baare Zahlung zurüdge: dae ‚ab dato als Hinſracht nach Waldenburg kei 

eben, wenn ſolche bis jeden Dienſtag an eine der nach⸗ Ladung Ge Verwaltung wöchentlich 100 bis, 7 amt 
ehend verzeichneten Annahmen übergeben werden, wodurch G0 sche (Schweſelkieſe) für 2 event. 3 gleichzeitig lar 
die koſtenfreie Beſorgung ſofort erfolgt. eſchirre, unter dem Beding eines ganz der Kohlenrüc 


Zur Annahme werden ſtets bereit ſein: entfprechend bemeſſenen Frachtſatzes von 3 ½ ſgr. PT 
Fräulein Heyden in Hirſchberg. Nach erfolgter richtiger Ablieferung und ſofortigen cap 
Herr Scheibe in Lauban. ladung zur Eiſenbahn wird die Fracht am dortigen 
Madame Wandel in Greiffenberg. ſoſen ausgezahlt. N . 
Fräulein Kiſtenmacher in Sprottau. Kupferberg, den 18. Auguſt 1859. ect 
Madame Bbilippion in Grünberg. Die Verwaltung der vereinigten Kupfer hach 


Herr A. Bohner in Liebau. metalliſchen Gruben. 


Schäfer in Schweidnitz. 


a E. A. Ehlert in Waldenburg. 5 Den Herren Seifenſied en ne! 


Lamprecht in Goldberg. 


Roth in Hay nau. empfiehlt ſich zur Anfertigung aller Sorten Li 
. Konicka in i in beſter Beſchaffenheit und zum billigſten Preiſe: 
adame Haenelt in Guhrau. a H. Riedel, t 
Herren Mücke & Fiſcher in Freyburg i. ©. Zinngiezermeiſter in Schweid MIT 
Fräulein Lierz in Oppeln. } E 
Sonabend in Reichenbach i ©. Ver kan fe Anzeigen M 
Madame Schleſinger 9 Fe een 5291. Die Aren Je Nro. 34. zu Halbendorf bei ga 
Lachmann Lab unzlau. gau mit 12 Morgen Ader und maſſivem zweiftödigen rn 
Fräulein Anders in Lüben. iſtadt baus, ift ſoſort aus freier Hand unter ſehr aneh 
. ver in ee. - ke age u verkaufen, und erfahren rnit In 
9 4 2 kaufen 5 
err Dinger in Cottbus. Be as Nähere beim Eigenthümer Ernft l 
räulein Göxiſch in Landes hut. 5388, Ein freundliches, 7 Zimmer und Saal enthalte 
adame Sobeka in Poſen. Landhaus, von circa 16 Morgen Garten un 
Seentek in Croſſen. umgeben, mit maſſiver Stallung und Wagenrem! | 
Fräulein S in Conitz. Gorliz gelegen, ift ſofort ſehr preismäßig zu verke 
„ eidel in Loebau. Näheres theilt das Commiſſtons Bureau in 
Madame Jehring in Zittau. auf portofreie Anfragen mit. 
er 50% i 
err L. Erler in Bolkenhayn. 1 5307. Verkauf. 
Paſtorff in Finſterwalde. 5379. Eine gut gelegene Bäckerei in Keichenbac 


3360. Ich babe die Häusler Frau Joſepha Heider bier- ſeit mehreren 50 Jahren im beſten Betriebe, maf 
elbft im Wortwechſel gröblich beleidigt? wir baben uns 4 Stuben nebſt Alkoven, ſchoͤnen Mebl: und Ge 
iedsamtlich verglichen, und erkläre ich dieſelbe hiermit für Hofraum nebſt Plumpe und verſchiedenen Stä 


U 


Abd itt: nitzer Straße Nro. 111 in Reichenbach i /Schl. 2 Ma 
ort, "€ 

keifte Abbitte und erkläre den ꝛc. Kurz für einen der aller: Auf Verlangen wird auch das Haus Nr. 1 elbf 

artigften Menſchen von der Welt. Gotifried Gebhard, abgegeben. belle auser eh das Nähere im 

Armenrubt, den 2. Juli 1859. Victualienhaͤndler. Nr. 154 bei der Beſigzerin. 


ch beleidigt: wir haben uns ſchiedsamtlich verglichen, der Promenade von Warmbrur n, iſt eee 
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8 i 1 mit 27 Morgen Areal, nahe 

f Eine Freiſtelle an der Stadt Bolkenhain, 

en ort mit todtem und lebendem Inventarium zu verkau⸗ 

a dieſelbe iſt rentefrei und ſonſt mit wenigen Abgaben 

N tet und können bereits 2000 Thlr. darauf ſtehen bleiben. 
ere Auskunft ertheilt der Riemermeiſter Neander 

** 5 zu Bolkenhain. 

* ‚Die Freiſtelle Nr. 13 zu Erdmannsdorf, 

einigen zwanzig Scheſſel Acker, Wieſe und 

Was Holz, iſt unter ſoliden Bedingungen zu 

etlaufen. 

en Für 2600 rtl. 

m Freigut, enthaltend drei neu erbaute Gebäude und 

Anlorgen Land, nebſt Ernte und Inventarium, in der 

woe don Wohlau ſofort zu verkaufen. Reelle Selbſtkäufer 
en ſich portofrei wenden an C. Hänſch, 


Oſenfabrikant in Wohlau. 


Ru der Nähe von Hirſchberg ift eine ſchöne Beſitzung mit maſ⸗ 
Sol Sebäuden, romant. Ausſicht aufs Rieſengebirge, circa 120 
dal. Adler, Wieſen u. Buſch, mit todtem u. lebendem Invent., 
Wigſt zu verkaufen. Nachw. erth. d. Ag. P. Wagner i. Hirſchb. 


fiel. eine ſich im beſten Betriebe. befindliche Seifen: 

hi derei in einer lebhaften Kreisſtadt it veränderungs⸗ 
900 unter vortheilhaften Bedingungen zu verkaufen. 
here Auskunft ertheilt auf frankirte Anfragen 

7 Adolph Vogt in Goldberg. 


„ Mühlen Verkauf. 
Au Ne noch faſt neue holländiſche Wind mühle zu 
dep erberg, mit Mahl- und Spitzgang, iſt baldigſt zu 
aufen. Nähere Auskunft ertheilt daſelbſt der 
2 Schmiedemeiſter Raupbach. 


50 2 4 * 4 
Freiwilliger Verkauf. 
Wir beabſichtigen die Grundbeſitzungen 
erzdorj, “ Stunde von der Kreisſtadt 
auban gelegen, beſtehend aus 30 Morgen pflug⸗ 
ſagigem Boden erſter Klaſſe incl. Wieſe, die 
bände im beſten Bauzuſtande, im Ganzen oder 
getrennt, mit oder auch ohne Inveutarium 
i teier Hand zu verkaufen. Käufer haben ſich 
melden bei den Steinberg'ſchen Erben. 
AKerzdorf bei Lauban. 
9. - 
a Mühlen: Verkauf. j 
gene in Schoͤnwalde (Kreis Schönau) befindliche, mir 
tan Dümnfich ebörige Windmühle, in brauchbarem Zu: 
bin de nebſt W0 unbe us, mit circa 4 Scheffel gutem Acker, 
den id willens aus freier Hand zu verkaufen. Käufer wer: 
deus uigefordert, ohne Einmischung dritter Perſonen, den 
Abzussunter ſehr annehmbaren Bedingungen mit mir ſelbſt 
ſchließen. Schriftliche Anfragen bitte franco einzuſenden. 


Adolph Magenknecht, Müllermeiſter 
, Kr. Schönau. 


EDDDDDDDBBDDDDE 


dECH Hnusverkauf. IE 


9 Wegen plötzlichen Ableben des Beſitzers 
5 ſoll in einer lebhaften Kreisſtadt ein am Markt 
5 gelegenes freundliches, maſſives und im be⸗ 
ſten Banzuſtande befindliches Haus (nebit 
einem dazu gehörenden ebenfalls maſſiven 
Hinterhauſe) ſofort unter höchſt ſoliden Bes 
dingungen verkauft werden. — Da ſich dieſes 
Haus wegen ſeiner verſchiedenen und guten 
Räumlichkeiten zu jedem Geſchäftsbetrieb eig⸗ 
net, auch vom Beſitzer ſeit einer Reihe von 
40 Jahren zu dergl. Zwecken benutzt worden 
6 iſt, dürfte ſich für einen hierauf reflectirenden 
Käufer nicht bald wieder eine paſſendere Ge⸗ 
legenheit darbieten. — Nachweis giebt 
5439. die E:pedition des Voten. 9 
PF 


5296. Eine Knochenumühle mit Granit: Steinen und 
9 Stampfen iſt billig zu verkaufen bei 
Friedrich Schmidt in Schmiedeberg. 


FC 


; POMADE NUTRITIVE & 
aus der 


Parſumerie-Fabrik von I. Jumpelt 
in 
e ayr Preis pr. Flacon 
DRESDEN, 0 Sgr. 
Diese neu erfundene Pomade, welche sich durch 
ihre vorzüglichen Eigenschaften bereits einer reeht 
weiten Verbreitung erfreut, kann mit Recht als 
das anerkannt beste und wirksamste Mittel em 
pfohlen werden, um das Wachsthum der Haare & 
zu befördern, das Ausfallen und Ergrauen der- 
selben zu verhindern, und ihnen eine seidenartige 
Weichheit und unübertrefflichen Glanz zu ver- 
leihen. Vermöge ihrer Consistenz ist sie besser 
als jedes andere derartige Präparat geeignet, sich 
den Haarwurzeln mittheilen zu können, und kann 
ihres angenehmen und lieblichen Wohlgeruches & 
wegen, als eines der vorzüglichsten Toilettenmit- : 


BB 


Preis pr. Flacon 


10 Sgr. 


a an An 
DES FED 
2 


Deen 


rec 
989898 
2 


45 


Pchchchchchcchchche⸗ 


tel gelten. 


Lager davon zu Fabrik - Preisen haben über- 
nommen die Herren 


less 
* 


PEDELPERLPPPE 


® 
Frdr. Hartwig, Hof-Friseur in Hirschberg, 
A. Handloss, Hof-Tapezier in Löwenberg. 
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= Die Eiſenhandlung Carl Thamm's fel. Wittwe 
50 (C. M. Hielſcher) 


5 k 


0 
J 
„ 


in Goldberg, Liegnitzerſtraße Nr. 71, | 


empfiehlt ihr 


eiſen, Schaare, Bleche, AR 


platten ꝛc. ꝛc. Durch die direkten 


Werken Oberſchleſiens iſt dieſelbe in den Stand 
zu den zeitgemäß billigſten Preiſen zu liefern. 


5446. Die neben der Porzellan: Fabrik neu errichtete 
empfiehlt ihr Lager von 


zu den billigſten Preiſen. 


Breslau, den 12. Juli 1852. 


N a) und 1½ fgr. 


Fürſtenau: R. Friedrich. Jauer: 


5447. Hiermit die ergebene Anzeige, wie ich Wilhelms⸗ 
bütter gußeiſernes Geſchirr, welches ſich durch ſeine Leich⸗ 
tigkeit und guten Emaille beſonders auszeichnet, zu Fabrik⸗ 
preiſen verkaufe. Wiederverkäufer erhalten Rabatt. 
Hirſchberg. Auguſt Friedrich Trump. 


Gedämpftes Knochenmehl Nr. 18 2, 
Superphosphat, 

Künſtlichen Guano, 

Poudrette Nr. 1 & 2, 


a Schwefelſaures Ammoniak, 


0 


| 


3393. 


Hornmehl, 8 
aus der chemiſchen Dünger Fabrik zu Breslau, welche mir 
die Agentur für hier und umliegende Ortſchaften übertragen 
at, empfiehlt zu Fabrikpreiſen vom hieſigen Lager und auf 
eſtellung J. E. Günther in Goldberg. 


Ausverkauf 2 8 

jämmtliher Artikel meines Waarenlagers zum Koſtenpreiſe, 

beſtehend in Tapiſſerie⸗, Putz und Weißwaaren. 
Löwenberg, den 23. Auguſt 1859, D. Schäfer. 


At t e ſt. 

5 „Das von Hrn. Adolph Greiffenberg in Schweidnitz entnommene Inſelten : Pulver, fo wie die aus demſelben 1 

reitete Tinktur, kann ich Jedem empfehlen, welcher von Wanzen und Flöhen geplagt wird, da durch die Anwendung die 
d 1 


ſer Mittel meine Wohnung und Möbel jetzt von dieſem Ungeziefer befreit 
Die Zimmermeiſter und Hausbeſitzerin Loui ſe Hallmann. 


Jedes Packet Inſekten⸗Pulver und jede Flaſche Inſekten⸗Tinktur trägt den beigedruckte 
Stempel, worauf ich beim Kaufe genau zu achten 
Inſekten⸗Tinktur die Flaſche 10, 

Lager davon halten, in Hirſchberg: 
— G. B. Hoffmann. Brieg: Carl Matzdorf. 
Bolkenhain: C. Schubert. Striegau: C. G. Kamitz. 
burg: Carl Herberger. Gleiwitz: M. V. Reszezynski. 
. C. A. E. Bö 

Adolph Greiffenberg in Schweidni 
— ff 9 bweidnit. 


Orner. 


reichhaltiges Lager von allen Sorten Sch miedeeiſen, Walz“ 
egoſſene und 


geſchmiedete Ofen 
erbindungen mit den Königl. Hütten 
geſetzt, die beſten Waal 


— 
a 


4 


be 


— 


Ofen ⸗Fabrik in Hirſehberg 
weißen und bunten Zimmer: Oefen 


ſind. 
U 


bitte. Preis eines Inſekten⸗Pulvers 6, 

5 und 2½ for. N 
J G. Diettrich's Wwe. Wohlen 
Warmbrunn: Reichſtein & Lie A 
Neumarkt: E. F. Nicolaus. Fra 
Greiffenberg: W. M. Trautmann 


5284. 
Schönau 
füchtige Zieher und gute 
Die Pferde find 11 Jahr alt, ſiebenzoͤllig, und ei 
noch in die Kutſche, als auch beſonders zum Fracht 

beils 


5228. Ein Oelpochwerk nebſt zwei Preſſen, großtent pält 
neu eingerichtet, mit nöthigen Utenſilien, (der Trog en U 
3 Loch mit doppelten Kampfen und einen Spißzgang, 
verlauft werden. Zu erfragen in der Obermühle. 
Goldberg, den 15. Auguſt 1859, — 


Auf dem Domjnio Tiefhartmannsdorf 1 
ſtehen zwei große, ftarte braune Wagen pferd?!) 
Fräßer, zum ſofortigen Verkauf. fi 

j ignen N 
uhrwert: 


* 1 

Champagner aus reinem Traubenwein. 
Himbeer Kirſch⸗Syrup und Saft. | 
Geſundheits⸗Aepfelwein ohne Sprit. 
Süßen Aepfelwein mit Sprit. 
Fa 

voBbaar: Gras. 
Holz Cement zu flachen feuerfihern und male!” 

dichten Bedachungen offerirt gler: 
Hirſchberg. arı Samuel Haen 5 


5 Breslauer Kochöfen, Etagenöfen, Eiſenbahnöfen, Ca⸗ 
Hirsch ſind zu haben bei 
»Arſchberg. Auguſt Friedrich Trump. 


Ber i 
nn Ein gut erbalt. Pianoforte vom Hofinſtrumenten⸗ 
— Voigt aus Berlin iſt billig z. verk. Warmbrunn, 
Dsdorferſtr. 13 — 1 Treppe. 


Garantie der Echtheit. WMEE 
gr Borchardt's en 5 
Tauter F Seife. Nachdem der iin 
Jahren jo wohl be: 

Dr. Hartung’s 1 kenſtchenden pale 

4 * ä t U intle: } 
Chinarinden Del been Seen 
KR N und 5 a Is bl 4 
1 \ ngrade 2 er 

— AUT ER- POMADE, e u. Falſiſi⸗ 3 
c. Jui kate S hervorruft, $ 
7 in de 


N " 
Boutemard’s F wollen die geehrten; 
"EP. T. Konſumenten & 
AHN — PASTA 2 u unſerer im In: u. h 
’ * * 7 6 IR gro: $ 
eretahilieche ßen Ehren ſtehenden 
getabilische Artikel ſowohl auf 


Sta * 
ülgen - Pomade. ; teen mehias ver f 
Driginal: 1 


. SPERATIS Verpackungsart, 4 


ae 


— 


S S 
— = 


No 1 1 Dal auch auf die 
16 - SEI 17 1 beigedruckten Namen z 
dieſer Spezialitäten, * 
7 \ M ſo wie auch auf die $ 
auter- Bonbons 5 Firmen unſerer ? 
1 »De 4 

0); den Lokalblätter u. $ 
Nügzyjlurch ihreanerkannte 1 Provinzialzeitungen % 
zu de leht gewordene Artikel sind 4 kannt gegebenen al: 4 
bekannt mn leinigen _ Herren | 
in dem allelalenn 1 Orns-Depofitäre— # 
4 er 7 1 7 Täuſchungen Sgef. 
dh’; 39 bei J. G. Diett⸗ genau achten. 
5 Littwe, jowie auch in eee des zungen ed 

Cha hain: 6. Schubert 8 
judarl rt. Bunzlau: G. Baumann, 
under L e. M. Sauermann, Slogan: Bretb: 

Ceiffend 1 

bag erg a. G. W. M. Trautmann, 
C 


der Componenten“ 
Krz Dr, Koch's 
! durch die betreffen: 
0 beſiaohkelt und Solidität von Zeit zu Zeit bes ; 
Hi j depot der Stadt zur Verhütung von z 
‚ch 
0 m. 
Ine rel benen; H. E. Seyler, Freiburg: L. Ma⸗ 
e 
a 2 
G. &. Mad, Jauer: H. W. Schubert, 


e 
sand ga: C Dohr, Salzbrunn: C. J. Ho⸗ 
Ackehlen . Schwende: Mpoiph Oreiffenerp 
tempedehburg: &.0. Damen 2 Sohn un {m 
un: bei C. E. Fritſch. 12093. 
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5381. Die dem Publikum von Herrn Eduard Nickel 
in Berlin, Breiteſtr. 18, dargebotenen Toilettengegen⸗ 
ſtände nehmen die Aufmerkſamkeit in hohem Grade in Anz 
ſpruch, weil bei den meiſten Gegenſtänden dieſer Art nicht 
nur die Verſchönerung, ſondern auch die Stärkung und 
Wiederherſtellung der Geſundheit berückſichtigt iſt. Das dort 
zu erhaltende Stroinski'ſche Au enwaſſer hat eine Be⸗ 
rühmtheit errungen, die es ſeinen bewundernswerthen Gr: 
ſolgen verdankt. Vorzugsweiſe bei der heißen Jahreszeit, 
wo der Staub als gefährlicher Feind des Auges auftritt, 
empfehlen wir, überzeugt durch eigenen Gebrauch von der 
Heilkraft dieſes Waſſers, daſſelbe allen Leidenden aufs Drin⸗ 
endſte. Eine zweite Berühmtheit in dieſem hygaeiſchen 

ebiet iſt Dr. v. Graeſe's nervenſtärkende, den Haarwuchs 
befördernde Eis po made, ein die Schönheit des Körpers 
beſoͤrderndes Medicament, deſſen Wirkſamkeit vielfach gas 
rantirt iſt. — Ein drittes gleichfalls zur Berühmtheit ge⸗ 
wordenes Fabricat iſt Heger'saromatiſche Schwefel⸗ 
Seife, die ſich, zu Bädern und Waſchungen benutzt, 
bei rheumatiſchen, gichtiſchen und Hämorrhoidal⸗Leiden, 
Skropheln, Flacher ſowie die verſchiedenſten Arten von Haut⸗ 
und Nervenkrankheiten überaus wirkſam bewieſen hat, wofür 
die Zeugniſſe mehrerer unſerer berühmteſten Aerzte aner⸗ 
lennend ſprechen; und zahlreiche Zeugniſſe achtbaxer Per: 
ſonen, die der Anwendung ſolcher Bäder und Waſchungen 
mit dieſer Seiſe ihre Herſtellung zu verdanken haben, dienen 
als die beſte Empfehlung dieſes Fabrikats. Gerade jetzt in 
der Saiſon der Kuren machen wir auch bierauf aufmerkſam. 
In be befindet ſich ein Depot dieſer Artikel bei Herrn 


J 
Friedrich chlieb ener, Schildauerſtraße Nr. 69. 


5449. Ohlauer und Emilie Pauline: Hütter Zinkbleche 
verkauft Auguſt Friedrich Tru mp in Hirſchberg. 


Auf echten Probſteier Saat- Roggen 

und echten Probſteier Saat- Weizen, 

von directer Beziehung, nimmt Beſtellungen entgegen 
5287. J. E. Günther in Goldberg. 


5299. Ein ſtarkes Zugpferd (Fuchs ⸗Wallach) ſteht zum 
Verkauf. Näheres in der Papier⸗Fabrik zu Arnsdorf zu ers 
fahren. f . 
5298. Fertige Blafebälge, für Schmiede und Schloſſer, 
find vorräthig und billig in Klein ⸗Bau diß zu haben bei 
Eckert, Tiſchlermeiſter. 
5451. Ein gut dreffirter brauner Hühnerbund ſteht 
billig zum Verkauf bei Rudolph Schneider in 
Warmbrunn. 


5101. Ein ſtarker, zweiſpänniger Fuhrw agen, 
mit eiſernen Axen, gan; complett, ſteht billig zu 
verkaufen in der Scholtiſei zu Nieder-Kunzendorf 


bei Bollenhain. 


. Magen: Verkauf. 


Beim Schmiedemeiſter Herrn Peisker (hinter dem Land⸗ 
rath + Amte) ſteben zu verkaufen: 
ein Lederdeck⸗ und Fenſterwagen, 
eine Halbchaiſe (leicht und elegant), 
ein Stuhlwagen, 
ein Foſſigwagen. 


Waldwoll Oel, 


durch deſſen Gebrauch mein Sohn auf die Verordnung des 
Herrn Hofrath Dr. Weigel jein Gebör wieder erlangt, iſt 
echt zu haden bei E. A. Hapel in Hirſchberg. 
5438. Kunftgärtner F. Siebenhaar. 


5242. In dem am Communications: Wege von Boberſtein 
nach Fiſchbach zur Abfuhr gut gelegenen Holzſchlage iſt 
trockenes 1 zu verkaufen, wozu der Polizeimann 
Wachsmann zu Boberſtein bevollmächtigt iſt. 

L. Riedel, Hartauerſtraße Nr. 122. 


5285. Auf dem Dominio Tiefbartmannsdorf fteben 
zwei Zuchtſtuten, Schimmel und Braune, edle Rage, vier: 
zöllig, letztere elegantes Reitpferd, beide gut eingefahren, 
zum fofortigen Verkauf. — Beide Pferde ſind von edlen 
Hengſten gedeckt. 
5045. Ein guter Mahagoni: Flügel iſt billig zu vers 
kaufen. Nähere Auskunft darüber ertheilt die Expedition 
des Boten. 2 
— N 2 
r 
triebkräftig, weiß und trocken, erhalte ich von jetzt 
ab wieder täglich friſch und empfehle ſolche zur geneigten 
Abnahme. iederverkäufern zum ermäßigten Fabrikpreiſe. 
7 fe! 
N. Kunowsky in Goldberg. 


Eine Orgel 


von 12 Regiſtern, für eine kleinere Kirche noch ganz brauch⸗ 
bar, iſt wegen Anſchaffung einer neuen billig zu haben in 
Schreiberhau bei Paſtor Standfuß. 


5371. Verkaufs Anzeige. 

Bei dem Bauergutsbeſitzer und Gerichtsſchulz Marx zu 
Süſſenbach ſind circa 15 Stück 3 Zoll ſtarke, ausgetrocknete 
rum :Pfoften gegen baldige Bezahlung zu ver: 
aufen. 


„ * . 
Gänzlicher Ausverkauf 
zu Fabrik⸗Preiſen. 

Um vellſtändig damit zu räumen, verkauſe 
ich von heut ab mein Lager von Galanterie⸗ und 
Kurzwaaren, Wollwaaren, Farbewaaren, Por: 
sellan, ohne allen Rabatt, zu feſten Einkaufs⸗ 
Preiſen. 

Mein Specereiwaaren:, Eiſen⸗, Glas-, Com: 
miſſions⸗- und Agentur⸗Geſchäft wird unverän⸗ 
dert fortgeführt. 

Schmiedeberg, den 24. Auguſt 1859. 
5416. Otto Kranſe. 


5397. Ein noch neuer Heizofen, 
chocoladenfarben, 4 Kacheln breit, 2 Kacheln tief, moderner 
ee „ faſt noch gar nicht benutzt, gegenwärtig noch aufge: 

ellt, iſt veränderungshalber zu verkaufen. Näheres in der 
Expedition des Boten. 


Kanf Gefu che. 
5051. Butter in Kübeln kauft zu den beſtmoͤglichſten 
Preiſen erthold ene 
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5349. Ich kaufe: 
Wachs, 
I[drian, 
nbeeren, 
Erdſchwefel 
Lindenblüthe, 
Weiße Nieſewurzel, 
aber nur troden und rein. 
Eduard Bettaner⸗ 


— 


Getrocknete Blaubeeren 


von dieſem Jahre kauft: 
Hirſchberg. Carl Samnel Haeusler | 
vor dem Burgthore. 


5390. . . 

Diesjährige getrocknete Blau 
beeren kauft 

Hirſchberg. Ferdinand Bäniſch— 
Getrocknete Blaubeeren 
kauf . Robert Fri ebe 
Zu vermiet hen. 
5241. Im Hauſe Nr. 122, an der Straße nach Hartau, nr 
zwei lichte und geräumige Wohnungen, getheilt 11 
im Ganzen, zu vermiethen. Näheres bei Riedel daſelkf 
5385. A Heriſchdorf dicht an Warmbrunn und am Stone 
dorfer Wege in den neu erbauten Schweizerhäuſern iſt el 
Wohnung von 4 Stuben, Kammern, Küche, bel 
Boden und Gartenpromenade ſogleich oder zum 1. Okte 
d. J. billig zu vermiethen. Das Nähere daſelbſt bei 9 

üller. Be | 


Miethgeſuch. n m 
5392. Von einem einzelnen Herrn des Militairs wird 5 
1. September e, ab ein freundliches meublirtes Zimmeig 
mit auch ohne Allove, zu miethen geſucht. Das Nähere 
der Expedition des Boten. Br 


Perſonen finden Unterfommen. 
5293. Offene Lehrerſtelle. 1 
Die erſte Lehrerſtelle an der evangeliſchen Stantichule, e 
Neu Tomys'l, Herzogthum Poſen, Kreis Bul, wi 
ganz deutſchen Gegend, berühmt durch den Hopfenbau, 
mit dem 1. October vacant. 
Das Einkommen betraͤgt: 
1. Jaͤhrlich 200 ril. baares Geld. 
2. Freie Wohnung in einem ſehr freun 
N 8 dem Ringe. 
3. Freie Beheizung. / . „ uthen 
4. Nuß 5 einem Weg 102 ORuth 
Magdeburger Maaß. tet 
} Bewerber um dieſe Stelle Ballen 105 Dt a un 
i i Zeugniſſe melde 9 
Ein reichung der Te . * zu Neu- Tomps . 
Neu Tomys'l, den 18. Auguft 1859. i 2 


5441. Ein Gaſtwirth (Wittwer) ſucht eine Wirthin. 


lichen Schul, 


Näheres ſagt Commiſſionair G. Mever⸗ 


5405. Ein geprüfter Bädermeifter findet als Werk⸗ 
führer eine dauernde Stellung. 

Wo? erfährt man in der Expedition des Boten. . 
5442, Ein Braugehülfe kann ſofort eintreten in die 

älzerei in der Fesum zu Nieder: Berbisporf bei 
2 3 Seidel. 
5369. Ein Schneidergeſelle findet dauernde Beſchäf⸗ 
tigung deim Schneidermeiſter Fiſcher in Grunau. 
5434. Ein mit guten Zengniſſen verſehener tüchtiger Müh l⸗ 
tutſcher, der auch zum Klötzerfahren gewandt, findet einen 
Dienſt zum baldigen Antritt. Wo? zu erfragen bei der 
dverwittw. Frau Buchbinder Hain in Schönau. 
5290. Ein Seiler : Gejelle, der auf Bindfaden arbeiten 
kann, kann ſich melden beim Seilermſtr. Paul in Striegau. 
5374. Das Dom. Wederau, Boltenhainer Kreiſes, ſucht 
8 unverheiratheten Kutſcher, der fahren kann, nüchtern 
iſt, Bedienung zu machen verſteht und ein anſtändiges Be⸗ 
Funn, hat. Bevorzugt wird eee welcher bei der 
Lavallerie gedient hat. Perſönliche Meldung ift Bedingung. 


n Drainarbeiter 
finden dauernde Beſchäſtigung auf den Dominien 


Laughelwigsdorf und Ober⸗Wolmsdorf, Bolken⸗ 
hainer Kreiſes. 


Bolkenhain den 21. Auguſt 1859. 5 
in, Jüttner. Königl. Feldmeſſer. 
ede un Kun 0 


g J. Gruner. 
540 Verfonen ſuchen Unterfommen. 

Oesch Einen treuen, ehrlichen Commis für's Spezerei⸗ 
ſich galt kann Unterzeichneter empfehlen. Anfragen erbittet 
ranco Hugo Frommann, a 5 
Kunſt⸗ und Papierhändler in Schweidn 18. 
in praktiſch und theoretiſch gut ausgebildeter Forſt⸗ 
Ben N, in Anlagen von Kulturen bewandert, mit guten 
Vorbeiſen verſehen, durch die . dienſtlos ge⸗ 
Revier; ſucht bald oder zu Michaeli eine Anſtellung als 
störte. Offerten bittet man unter der Adreſſe W. M. 

s restante Schönau gefälligft zu überſenden. 


a Lehrlinge Geſuche. 

in Lehrling fürs Spezereigeihäft zum baldi⸗ 

tritt wird geſucht. geſchäft ; 
altſch a. O. 


— 


5430. 
man 5 


5177. 
0 


Barz Ein Knabe rechtlicher Eltern, welcher Luft hat das 


tergefhäft zu erlernen, findet fofort ein Unter 
kommen bei Johann Katerba in Wahlſtatt bei Liegnitz. 


—ç Ein Knabe rechtlicher Eltern, welcher Luft hal Hut⸗ 
acher zu werden, findet ein fofertiges Unterkommen beim 
ee Hutmachermſtr. O. Hartig in Friedeberg a. Q. 


5421. Gin träfti icher ö 

u. ger Knabe rechtlicher Eltern, welcher Luft 

dat Seiler zu werden, findet bald ein Unterkommen bei 
Paul, Seilermeiſter in Striegau. 
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5330. Ein junger Mann mit den nöthigen Schulkenntniſſen 
verſehen findet in einem Colonial⸗Waaren⸗, Cigarren⸗ und 
Eiſen⸗Geſchäft eine Stelle als Lehrling. Nähere Aus⸗ 
kunft ertheilt auf frank. Anfragen die Expedition des Boten 


Gefunden. 


5427. Eine gefundene Bürde diverſ. Sachen kann von 

dem ſich legitimirenden Eigenthümer gegen Erſtattung der 

Inſertionsgebühren von mir in Empfang genommen werden. 
Hirſchberg. Schmidt, Fleiſchermeiſter. 


Verloren. 
5400. Ein ſchwarzes Sammetband mit einem Moſaik⸗ 
knoͤpfchen iſt von der Langgaſſe bis zur lichten Burggaſſe 
am 2lften d. M. verloren worden. Wer daſſelbe in der Expedi⸗ 
tion d. Bot. zurüdbringt, erhält eine angemeſſene Belohnung. 


5429. Sonntag den 21. Auguſt ſind auf dem Wege von 
Hermannswaldau dis durch den Steinbuſch in einem brau⸗ 
nen Tuche folgende Gegenſtände verloren worden: 
1., eine ſchwarzſeidene Mantille, 
2., ein Paar Unterärmel, 
3., ein Taſchentuch, 
4., ein Kragen, g R 
5., zwei Schleifen und ein Paar ſchwarze Handſchuh. 
Der ehrliche Finder genannter Sachen erhält eine ange: 
meſſene Belohnung und wird gebeten, dieſelben bei dem 
Buchbinder Herrn Scholz in Schoͤnau abzugeben. 
Schönau, den 22. Auguſt 1859. 


Geld: Verkehr. 
5436. 300 Thaler 
Kirchenkapital find zur erſten ſichern Hypothek auf 
ländliche Grundftüde bald oder Michaeli c. auszuleihen. 
Näheres bei Unterzeichnetem oder dem Kirchkaſſenrendanten 
Scholtiſeibeſizer Friebe in Heriſchdorf. 
Driſchel, Paſtor. 


5413. 700, 400 und dreimal 200 Thaler ſind zum 
1. Oktober a. c. auszuleihen, durch 2 
Guſtav Schumann. Goldberg, Junkernſtr. Nr. 227 


Einladungen. 


Gruner's Felſenkeller. 
Mittwoch den 31. Auguſt: 
Concert 


des Muſikdirektor J. Elger und ſeiner Kapelle. 
f Anfang 4 Uhr Nachmittag. 
Bei ungünſtigem Wetter im Saale. 


© 


5444 


5435, Sonntag den 28. Auguft Tanzvergnügen 
bei Gring mut. 


2 2 — 
Zur Erntekirmes 
auf Sonntag den 28. c., erlaubt ſich feine verehrten Freunde 
und Gönner hierzu ergebenſt einzuladen 
Seidorf im Auguft 1859. eidel, Brauermeiſter. 


5450, De Kirmes, 
Sonntag den 28. Auguſt c. ladet alle geehrten Freunde und 
Gönner ganz ergebenſt ein und bittet um recht zahlreichen 
Beſuch Auguft Gottwald in Schreiberhau. 


5420. Zum Erntefeft Sonntag den 28. u. Montag 
den 29. Auguſt ladet Unterzeichneter nach Neu⸗Schwarz⸗ 
bach freundlichſt ein. Für friſche Kuchen, geſottene Karpfen, 
ſo wie für andere Speiſen und Getränke, und für ein gut 
beſetztes Muſikchor wird beſtens ſorgen und bittet um recht 
zahlreichen Beſuch Strauß. 


5386. Sonntag den 28. Auguſt E 
ein Franzky im ſchwarzen Roß in W 


5387. Sonntag den 28. d. M. ladet zum Birnenfeſte 
auf den Weihrichsberg ergebenſt ein Fiſcher. 


53%. Zum Erutefeſte nach Voigtsdorf 

auf Sonntag den 28. d. M. ladet zu friſchen Kuchen, Schmal⸗ 
bier und gut beſetzter Hornmuſik, um recht zahlreichen Beſuch 
bittend, freundlichſt ein ſchentſcher. 


5415. Sonntag den 28. Auguſt Tanzmuſik, wozu erge⸗ 
benſt einladet Carl Sturm in Berbisdorf. 


5362. Zur Erndtekirmes ladet Unterzeichneter ergebenſt 
ein. Für guten Kuchen und Getränke wird beſtens geſorgt 
ſein. Bette el im Gerichtskretſcham zu Buchwald. 
5406. Zum Erntefeſt auf Senntag den 28. Auguſt 
ladet Unterzeichneter ergebenſt ein. Für friſche Kuchen wird 
deſtens geſorgt ſein. W. Bee r im Schilftretſcham. 
511, Sonntas den 28. Erntefeſt und Tanzmuſik 
auf Hoguli; es ladet dazu ein der Baudenwirth Nixdorf. 
5432. Auf Sonutag den 28ſten d. M. ladet zum Ernte⸗ 
feft und Tanz freundlichſt ein 


Jüttrer in Hohenliebenthal. 
5399. Zum Erntefeſt 


auf Sonntag den A. September 
ladet ein und bittet um zahlreichen Beſuch 


Ermrich, 
Gaſtwirth in Alt Schönau. 


r Tanzmuſik 
armbrunn. 


Cours Berichte. 
Breslau, 24. Auguſt 1859. 
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5428. Sonntag den 28, d. ladet zum Ern tefeſt ah 
Tanzmuſik ergebenſt ein Baumert in Bärndell 


5431. Zum Erntefeſt, Sonntag den 28. Auguf, 


ladet freundlichſt ein J. Kadenbach, 
Schankwirth in Nieder: Reichwaldal 
5419. Zur Kirmes 


ladet Unterzeichnete auf Mittwoch den 31. Aug ute 
ergebenſt ein. Für gute Speiſen und Getränke, ſowie 
ein gut beſetztes Orcheſter arantirt und bittet um zablreng 
Beſuch verw. Scholtiſeibeſißzer Grüttner in Stras * 


5409. Zu einem Kegel Lagen Schieben 
ein fettes Schwein auf künftigen Sonntag d. 28. 1 
Nachmittag von 1 Uhr ab, ladet alle Gönner und Freu 
von nah und fern hierdurch freundlichſt ein 2 

) Raupach, Brauer Meillel 
Nieder:Leipe den 24. Auguſt 1859. g 
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Getreide⸗ Markt Preiſe. 
2 Hirſchberg, den 25. Auguſt 1859. 
„Der fiv.Weizenpg. Weizen] Roggen | Gerfte || 
Scheffel rtl. ſgr. pf. rtl. far.pf. Ken rtl. ſgr. pf. 
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Hochſter 
Mittler 
Niedriger 


Erbſen: Hoͤchſter rtl. 5 fgr. — Mittler rtl. 
Schbnau, den 24. Auguft 1859. 
21171—1 2] 611 11201—T 
E 18 —1 1 
18-118 1116-11 
Butter, das Pfund: 7 ſgr. 3 pf. — 7 ſgr. — 6 ſor. Oz 


Hcchſter 
Mittler 
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Niedrigſter | l 
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der Bote ıc. ſowohl von allen Königl. Poſt⸗Aemtern in Preuße ls iren 
werden kann. Inſertionsgebühr: Die . aus dei 10 1 x Ii. 160 2755 un ua erbe Itniß. 
90 r. 


8 Zeitſchrift erſcheint Mittwochs und Sonnabends. Das Abonnement beträgt vre Daria. 15 75 54% 
lieferungszeit der Inſertionen: Montag und Dennerftag bis . | 
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